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D E D IC A T O R IA .
M A G N IF 1 C E , 

S U M M E Q U E  R E F E R E N D E N 

DOMINE PATRONE АТ* 
QUE PROMOTOR ÄTERNUM 

COLENDISSIME.

N
ihil baHenus pluribus expetii votis, 

nist ut &  тел erga MAGNIFsCAM 
TUAM DIGNITATEM observantn 
aliquod exbiberem pignus Atque te- 

flimonittm. Non quasi Soli lucem ad
tonarer, s e d  u t in те potius , qui in pul­
vere Scbolafiico per decenntum (5̂  puod ex- 
cu rrit, pro Voluntate Divina &  Screnijstmi 
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DEDICATORIA. . .
noßrijußu ,  ja m  dehtesco, TU JE benevelentia 
dirigantur radii. Tacebo пипс, neoffendam 
pottus quam conciliem, У гг Utes animt TU1 
corporisque dotes egregias, quibus Principtbus 
non tantum lllußrißßmis ̂  s e d  О' Potentißimis 
placuißi Regibus, atque adbuc places, inquece- 
lebritate versarisi nec infignia prsdicabo те- 
rita  ,  quibus cbarißßmam decoraßi patriam, 
L«« wx enumerandis, яг die am pradicandis, 
plane ßm im par: Amorem duntaxat atque f a - 
<vorem, quem literis earumque cultoribus tr i- 
buere files , breu'tbus extollam atque ßgnifi- 
cabo. Non modo enim illußre Stipendium, 
quod Academia firuet p a tr ia , ТШЛ1 dignum 
cenfes curis j s e d ^  in Monaßeria Alumnosquet 
quos nutriunt, eas confers; qu in im o tf infe­
riores, ubitenerijuhentutis erudiuntur animit 
ClAjfes atque Scbolas TUO dignaris fa io re , 
earumque salutem &  incrementum, quantum 
ßeripoteß,precuras. Et quid dieam de cete- 
ris MAGN1F1CENT1.JE TUSE laudibus, quibus 
Ecclefia earumque M inißri EAM ornant atque 
depredicant, mirepro iis exeubantem atque in- 
tercedentem, ita  u t nulla unquam futura ß t 
tarn poßeritas, /»  quorum memoria MAGNI- 
F1G1 N0M1N1S TU1 fplendor &  meritorum

*  excek
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excellentia exolescat. Parcam &  oculis TUIS 
&  auribus, blura in  bunc modum enumeran- 
do; id  autem potius agendum du со , u t теa m 
deprecer licentiam , qua MAGNIFICENTIAM 
TUAM Summe Rruerendam prasentibus allo- 
qui, inclytoque Nomine fr o n tem fere bujus 
libelli, quod in commodumßudiosa jwuentutis, 
novis illußrationibus a u ü u m , tuet public л 
redditury inßgnire non dubitavi. Benigneut 

spero precorque, interpretaberis meos ausus, 
in  honorem MAGN1FICI N 0M 1N IS TUI in- 
ß itu to e  F U O ^U E favore лс Patrocinio &  те 
&  studia mea qualicunque dignaberis. ^ u o d 
meum erit^ßrenue perfequar , DEUM scilicet 
T. О M. pracando, u t MAGNIFICENT1AM 
TU A M , P a tr ii noßra columen ntque decus, 
ad  Neßoris usque annos fa r ta m  ve lit conser- 
vare teElamque, in  conßliis T1BIfemper ad- 
effe, cuncia a d  optatum finem  dirigere^ spien- 
did  fßm am que Familiam OSJANDRJNAM, tot 
annorum decursu , non in Patria so lum , sed 
О' exteris qnoque oris,jam  nobilem atque fa - 
migeratam, porro fußentare ac illudrarey ut 
non n tß  cum ipfo mundo terminetur. Scrib. 
in t er turbas Scbolaßicas. Ipßs Calend. Febr. 
Anno л  partu  FÌrginis M  DCC X V  1L



get, etwas zu schreiben, und durch 
den D ru c k  an den T ag  zu geben;  in ­

, dem auch der gelehrtesten Leute 8cri- 
pr-ö ffte rs harte und unverdiente Mensuren ausste­
hen müssen. S o  entschlösse mich endlich doch, a u f 
inständiges V erlangen  des H e rrn  V erlegers, 
gegenwärtigen à â o r e m  vor mich zu nehmen, und 
a u f die A r t ,  w ie er hier vor Augen liegt, zu verfer­
tigen. I c h  halte zum V orgänge r den dermahlen 
also genannten H e rrn  Emanuel Sincemm, welcher 
anfänglich Corn. Nepotem, nachgèhends Q .Cur- 
tium also erklärte, und zu grossen Vergnügen vie­
ler unxsEom rten Gem üther an das Licht kommen 
liesse: M i r ,  meines wenigen O r ts ,  gefielen seine 
Not« und institutum, dessen in  der V o rrede  jede» 
B uchs berichtet wurde, fth r  w oh l, daß desto eher 
den Entschluß faßte, diese A rbe it vorzunehmen, 
weilen bey meiner Jugend, welche m ir dermahlen 
anvertrauet ist, fände, w ie grossen Nutzen jene bey­
- *  3 de,



Vorrede.

de, sonderlich corneliu; Xepos, welchen mehr als 
curriìim zu gebrauchen Gelegenheit habe, ge­
schaht. Daher habe mich auch um so weniger 
geweigert, auf des Herrn Verlegers Ansinnen, 
und mit Genehmhaltung Herrn Sinceri, den bey 
obig, beyden gebrauchten Nahmen Eman. Sinceru 
auch diesem à â o r i  vorsetzen zu lassen; aus keiner 
andern Absicht, als zum Theil, weilen dieser lie­
be Mann den W eg hierzu völlig gebahnet hatte. 
Allermeistensaber/ weil dem Herrn Verleger aus 

' gewissen Ursachen hieran gelegen wäre: Meinen 
eigenen expresse bevzusehen unterliesse deßwegen, 
damit zu zeigen, daß nichts hierunter, als lauter 
den Nutzen der lieben Jugend suche; wie auch 
denen gewöhnlich daher entstehenden Prajudicür 
vorzubiegen.

D aß  Justinus ein Auctor Classicuj seye, will ich 
nicht erst hier suchen weitläufftig zu behaupten, 
nachdem die Gelehrten hierinnen einig seyn, und 
ihne bis daher davor p ä e n  lassen/ auch deren ei­
nige denselben trefflich heraus gestrichen, und der 
Jugend in die Hände zu geben recommeaäirt. 
Von! vielen nur ein paar Zeugnisse anzuführen, 
so schreibet der wegen seiner Gelehrsamkeit und 
grossen Fleisses berühmte Joh. Georg. Grxvius in 
der Dedication, die er zu einer von ihm ausgefer­
tigten Edition dieses à â o r i ;  zu Leyden, adDicece- 
feosTrajectins Ordines gemacht also: Ex vetusti# 
Scriptoribus, qui ex foeda bärbariei tempestate, tri- 
>ique reilitterariae naufragio quasi emerferunt nul- 
lus tyrociniis studii historiaruni acoommodatior 
JUSTINO. Tarn terfe, tarn emendate scribit, к



Vorrede.
seculisuicaptumsiiperare, пес solarum rerum, sed 
eûam verborum floseulos videatur ex Trogo deli- 

i baslè. Der unter den Gelehrten ebenfalls wohl 
‘ bekannte Justinus Lipsius lässet sich also von ihm ver­
nehmen Cent:.4 .Ep.Misc. ;i. J U S T IN U M  lege, 
velut variarutn rerum , gentium, temporum com- 
pendium. Was Bongarfus von ihm halte, wird 
hernach folgen. Daß demnach dieser Auctor der 
Jugend mit Nutzen in die Hand gegeben, und mit 
derselben tractirt werde, lässet sich nicht allein aus 
diesen Zeugnissen abnehmen, sondern vornemlich 
auch aus denen so vielfältig allenthalben beschehe- 
nen Auflagen desselben, deren in folgendem solle 
gedacht werden. Indessen wird dennoch gerne 
gestanden,, daß er nicht unter die Scriptores aurex 
«tatis gehöre, sondern ad argenteam zu rechnen 
seye, auch einige kbraLr habe, die nicht eben zum 
besten lauten, welche daher an ihrem Ort werden 
angezê et werden, damit junge Leute solche mer- 
cken können. -

Ich halte auch für unnöthig, dieses OrtS über­
mal mit vielen Gründen darzuthun, daß die 
Manier,'àâores Oâsiìcor mit teutschen blori» 
zu erklären erlaubt, nöthig und nützlich seye; sinte­
mal dieses von Herrn Jac. Reimman in der Vorre­
de über seine LpàlàL Ciceronis, desgleichen von 
Herrn Sincero in der Vorrede über cor. Nepo- 
tem, bereits zur Gnüge geschehen daß unpartheyi- 
schen Gemüthern dadurch Sacisfaction geleistet 
roorbett/passionirre ober auch durch mehrere Vor­
stellungen nicht zu gewinnen wären. Sonder»

* 4 акт
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mein Absehen in dieser Vorrede gehet hauptsäch­
lich dahin, daß den Titul dieses Buchs nach Mög­
lichkeit rechtfertige, unddarnebenwegen einesund 
des andern die nöthige Nachricht gebe.

Es seyn aber Justini Historie Philippicae ehedes- 
sen vielfältig hin und wieder in den Druck gebracht 
worden; als zu Meyland schon àno  1476. und 
zu Venedig bald darauf 1479. an beyden Orten 
in ?oUo: über diese mehrfältig. zu Flvrentz, Amster­
dam, Utrecht, Colln amRhein, Antwerpen, Pa- 
riß, Basel, Breßlau, Leipzig, Hamburg, Nürn­
berg, Straßburg, Berlin, Leydeņ/ Ochsfort, Up- 
sal in 4x0, 8VO, umo, theils cum theils sine 
notjs. Jhne zu erklären, und der Jugend ein 
Licht zu geben, liessen sich berühmte und hochge­
lehrte Leute angelegen siyn: worunter die vor­
nehmste waren Joh. Georg. Graevius, Gronovius» 
Bongarsius, M odius, Vinetus, Pareus, Bernegge- 
rus, Schefferus, Sebisius, Tanaquillus Faber, Isaacus 
Voffius, Johannes Vorstius, und andere mehr in- 
und ausserhalb Teutschlandes. Diesen gelehrten 
Leuten bleibet in allweg der wohlverdiente Ruhm, 
daß sie das ihrige redlich.gethan, und sich damit 
ein unverwelckliches Gedächtniß bey den Nach­
kommen gemacht haben. Allein es wird mir doch 
erlaubt seyn, zu melden, daß ihre Korn insgesamt 
vor junge Leute viel zu schwer seyn, weil es meh- 
rentheils OrmcD, welche zu verstehen oft ein meh- 
rers Nachdencken erfordert wird, als bey dem 
àâore selbst: Mithin tauget selche Arbeit und 
Fleiß wohl vor 6ocenrer, diseendes aber werden 
sich wenig davon versprechen, noch damit helffen 

kön-



Vorrede.

können; w ie mich solches ehedessen meine eigene 
E rfah rung  m it grossen V e rd ru ß  gelehrt. E nd­
lich träte der wegen seines Fleisses in  re literaria 
überall bekannt« und belobte H e r r  M . Christian 
juncker in  diesem Seculo auf, und gab neben an­
dern Auctoribus auch Justinum cutn notis perpe- 
tuis ad modum Johannis Min^lli JU Leipzig an 
den T a g /  da er sich brmuhete, alle loca difficiliora 
in  diesemà Ä o r e  zu erläutern, und m itSynomm« 
oder einer kurtzen?3r3pbrL6 deutlicher zu machen; 
welches ihm  auch wohl gerathen, daß man sich die­
ser Lä lnon  m it guten Nutzen vor andern bedienen 
könte. N u r  fehlte es da/ daß solche Erklärungen 
alle, etliche wenige ausgenommen. Lateinisch seyn, 
m ith in  jungen Leuten, unter denen bekanntlich der 
wenigste T h e il felicia Ingenia hat, neue S te ine  des 
Anstosses , in  den W e g  geleget waren, daß sie dan- 
nach zum öfftern sich nicht zu helffen wußten. Über 
diß fehlte es an den Notis Geographicis,ba gar 
n ichts, weder aus der alten noch neuen Geogra­
phie gxmeldet worden, welches doch zur deutlichen 
E rk lä rung dieses Historie! nicht wenig beyträgt; 
Zngleichen jungen Leuten mehrera Lust macht, 
wann sie dergleichen Sachen, darnach insonder­
heit Jüng linge  von guter A r t  sehr begierig seyn, 
lesen und finden können. E s mangelte demnach 
noch im m erdar an der nöthigen D eutlichkeit der 
Erklärungen, wie auch erstberührter Geographi­
schen Zugehörde, daß der ş im u §  nicht nach 
W unsch oder W ille n  konte vorgenommen und tra- 
K re t werden. W o rin n e n  m ir  auch unpartheyi-
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sche Gemüther g a r leicht werden beystimmen und 
gewonnen geben.

D a ß  aber nun durch gegenwärtige A rb e it bey­
den M änge ln  seye adgeholffen w orden, hoffe ich 
gänhlich; Massen hierinn die Erklärungen alle 
Teutsch, und nach dem B egriffsunger Leuleein- 
gerichtet seyn, auch in  der Geographie, so viel da­
von im  Justino vo rkom m t, em genügsames Licht 
geben werden. Jedoch w ill m ir  selbsten dadurch 
im  geringsten nichts rulegm , sondern erkenne, ja 
gestehe g a r gern, daß ich ein Mensch seye,und darzu 
einer von den geringsten Werckzeugen G O tte s  in 
seinen Pflantz» G arten . W a n n  deswegen in die­
sem W e rc k  einige S te lle n  gefunden werden, die 
m an besser erklären könte, odersonsten einund an« 
ders,welches gelehrte Critici zu tadeln Ursach ha­
ben möchten, so hoffe um  meiner aufrichtiger !n - 
renüon w illen desto eher von gut und redlich gesin- 
teņ G em üthern ein gütiges judicium ; um  die 
abe r, so es m it ungleichen Augen ansehen, und 
zw ar fremde Fehler leicht erblicken und beurthei­
len, ihre eigene hingegen nicht erkennen noch w is­
sen w ollen, werde mich wenig bekümmern. I n ­
zwischen w ird  nöthig seyn, von dem, w as bey diestr 
Edition v o r andern gethan, und wie sie eingerichtet 
worden, in antecessum zulängliche N achricht zu er­
theilen. I n  des Auctoris T e x t habe mich nach 
den beyden gelehrten Leuten, ZoK.6eor§.6rLvio 
und llasco VolNo gerichtet;  die Lectiones variantes 
aber in  deren Collection diese beyde sehr fleißig ge­
wesen, habe den ^ o ü r  einzu v rle iben  vo r unnvthig 
und unnützlich erachtet. D ie  v i L u ä a «  im

. T e x t,
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Text, Puncts, Colaunö Semicola, Commata, Signa 
Exclamationis und Interrogationis seyn sorgfältig 
«orrisirt worden, weil fünften der Sensus durch die 
fts offters dunckel, oder gar verw irrt gemacht 
w ird. I n  Erklärung des T erts  habe mich der 
Deutlichkeit und Kürtze beflissen: D a h e r im  er- 
ssen, andern und dritten B uch  fast alle Locutìo- 
ņes participiales relolvirt, die Ellipses supplirt, und 
also den W e g  gezeiget, wie es auch in folgenden on- 
zugreiffen; allwo manches m it Fleiß Übergängen 
worden, damit die Jünglinge und Knaben G  ele, 
genheit hätten, ih re ? r v ļe à  ;u zeigen, weileiner- 
leşesolunon gar zu oft vorgekommen, m ithin ver­
drießlich worden wäre. D ie  Phrases habe sinke 
unö infinite, JUtveikn per Analogiam form irt, nach« 
dem es vor das beste gehalten; D a ß  daher junge 
Leute in derer Application noch genug werden zu, 
thun finden, weil insonderheit mich eines reinen* 
Teutschen beflissen, da das Lateinische vielfältig 
dem W o rt-V e rs ta n d  nach gantz änderst heraus 
kommet: D ie  Ursach aber, warum der Xomrum 
so viele gemacht, ist, weilen aus der Erfahrung ge, 
lernet, daß deren eine weit grössere Anzahl, die sol­
che bedörffen, als deren, die sich ohne dieselbe zu 
helffen wußten; zu gefchweigen, daß esJünglingen 
insgemein, auch den besten ingenüs, an tauglich 
und securaken Lxprestlonen in ihrer M u tte r­
Sprache zu fehlen pfleget. V o n  Frantzösischen 
Terminis werden gar wenige,und nur die be kantest« 
oder gemeinste vorkommen ;  nicht als ob H errn 
Linceri Entschuldigung über die Censur seines 
c©m. Nepoti« in den Teutschen Actk à à n i ļ y ļ ,

Й



V o rred e.

zu verfertiget, um  curieustn Gemüthern dadurch 
einigermassen S s r lá â io n  zu geben, die auch in  den 
meisten Lämonenbeygedruckl worden, daß ich da­
her anfänglich w illens gewesen, solche ebenfalls 
gegenwärtigem M e rc k  anzuhängen: A lle in  da ich 
etliche LKronologos zu R a the  zöge, und dieselbe ge­
gen vorgcdachte Excerptiones Bongarsianas hielte, 
so waren sie gar nicht einig, sondern vLnirten sehr, 
theils in Kecenürung der O rdnung und N ahm en 
der Regenten, the ils in  Berechnung der Zeit, daß 
mich nicht darein finden, noch etwas gewisses dar­
aus nehmen tonte.

Endlich gedachte, w e il fedannoch sowohl die 
H istorie а!й Chronologie stu# dem JuLinozur G nÜ - 
ge nicht tönten erlernet werden, a ls  wäre das ra th - 
samste, a llh ie r vö llig  davon zu abstrahiern, und die, 
so in  dieser S ache etwas gewisses zu wissen be­
gehren, lieber zu andern zu w eilen, die davon ex 
prokesso geschrieben, a ls  etwas ungewisses zu se­
tzen, und a u f einen sandichten G ru n d  zu bauen: 
Z u m a h l, da m it jungen Leuten bey I ra ä iru n g  die­
ses à â o r is  selten etwas anders gesucht w ird ,  a ls 
daß sie den S in n  desselben erreichen und verstehen 
m ögen;  welches meines erachtens ohne Chrono­
logie dannoch seyn kan.

A u fd ie  Indices hergegen, deren D re y  sevn, ist 
viele Zeit und M ü h e  gewendet worden, dam it sie 
möcht«, vollständig seyn, und sowol in  Analyst 
zum exponiren, ale Synthesioöcr öet Composition 
nützliche Dienste thun. I n  dem ln à e  diom i- 
num Propriorum  seyn neben denen N ahm en auch 
v ie l Fach oder i n  mcmorabUe« beygesetzt w o r­

den,
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den, dam it man solche nach V erlangen leichtlich 
finden könte: w as nicht s p e c 'à r  worden, w e r­
den doch entweder die Nomina propria zeigen, oder 
kan durch H ü lffe  der Summaritn ohne sonderliche 
M ühe balde gefunden werden. D a s  zweyte R e - 
gifier Phrasium & & vocum Latinarum hat allster de­
nen, d ieindenNoris Vorkommen, wenige M e Z s tt, 
es w ird  aber dennoch wenig 6e5»6erlrt à v e n . 
D a s  dritte hä lt die Teutsche W ö r te r  und  R r - 
dens-Arten in sich, welche in  den Notis beyeltdracht 
werden, so zur LompoLrion w oh l dienen, w ird . 
A n  guten und tauglichen Land , Karten, zum G e ­
brauch dieses Auctoris, ist auch kein M a n g e l, und 
findet m an da beysammen, w as С ш и  und 
Com. Nepos besonders haben: zu deren desto bes­
serer E rläu terung und ̂ p p U c à à  ebenfaUs:, w ie 
bey erstberührt, beyden, ein besonderer Index ver­
faßt und beygefügt worden, vermittelst dessen die­
jenige O erte r, welche im  Justine vorkommein, ne­
ben den vornehmsten andern leichtlich könl>en ge­
funden werden.

Dieses ist also, w as wegen dieser neuen Edition 
sollen und wollen zur- V o rrede  melden: W i l l 
nicht glauben, daßesin der T h a t sich anders zei­
gen solle, und lebe der gäntzlichen H o ffnun  g , eS 
stye dem T itu ld e s  B u ch s  dadurch eine Genüge 
geschehen. O b  aber nicht mehrers hätte k-snnen 
gethan werden, solches w il l  nicht bestreiten/ Mas­
sen meine Unvollkommenheit ga r gern be kenne: 
W a n n  ich indessen meine Intention erreiche:, so da 
is t, der lì iâ e n d e n  Ju g e n d , zu deren D iens t 
mich der H E R R  dermalen gesetzt h a t, Nutzen
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zu befördern, und ihro zu Lesung dieses àâo ri» 
ein Licht aufzu stecken; S o  will im übrigen mich 
dem nicht entziehen, was auch die gelehrteste und 
beste Leute über sich müßen ergehen lassen. Es 
beruhet doch alles nicht auf einiger Menschen ge­
neigt, oder ungeneigten Urtheil, sondern auf der 
göttlichen Direction, und eines unpsillonirten Le­
sers selbst eigener Erkenntniß. D e r H E R R 
aber unser G O tt, verleyhe Gnade und Segen, 
daß neben andern auch durch dieses geringe Werck 
die Ehre seines Aller helligsten Nahmens möge 
befördert, und dem Nächsten nach seinem Wunsch 
gedienet werden. Jhme sey auch von m ir, sei­
nem unwürdigen Diener, vor die hierzu verliehe­

ne Gnade, Kräfften, Gesundheit, Ruhe 
und Frieden, Danck gesagt in alle

Ewigkeit! -

k k ^



Vorbericht,
W egen der L a ild ş h a rte n .

6 ist zwar meines Wistenönoch Fetiie E d it io n 
des J U S T IN I zum Vorschein gekommen, 
welche m it einigen Land-Charten wäre ge- 
zterer gewesen,dergleichen andere Auctores,

I ex. g r. C u t t iu s , C orn . N epos und andere gehabt; 
iDahero eö auch bey dieser vor keinen sonderbaren 
Fehler hätte können gehalten werden, wann sie gleich­
mäßig ohne V eyfügung  derselben wäre an das Licht 
getreten. Iedannoch, da obgemeldt,beyde A u c to re s 
welche der H e rr Verleger vor weniger Z e lt zum D ruck 

ķbefêrdert/ dam it gezieret w orden ; ju l ì in u r  aber 
ebenmäßig ein ļZ il ìo r ic u ;  ist, der jener H istorien, ja 
noch mehrere zusammen gefastet; S o  wurde deswe­
gen beliebt, auch hierinnen dem Verlangen curicuser 
Gemüther so viel niöglich ein Genüge zu leisten , '  und 
wasjene8sparacimoder absonderlich gehabt, diesem 
L o l le â im  beyzuîegcn. W orzu  sie dien, n, achte vor 
unnöthig allhter zu w iederholen, weil solches schon 
vor der Z e it in H errn  8 in c e ri L a rn .  ļ^ e p o re . ange­
führt, und gar wohl gezeiget worden; allwo zugleich 
der Unterricht anzutreffen . wie ein jeder O r t  oder 
Land, rc. in  der Land-Charte zu finden: W e il aber 
entweder dieser ^ u Ä o r  nicht überall m it den Knaben 
craä irt w ird , oder doch diese E d it io n  nicbr jedem zu 
Handen kom m t; so wolte hier das letztere wiederholen/ 
and Anweisung geben, wie sich verm ittelst des nach- 
zeseßten In d ic is  in  beygelrgten Charten zu helffeu.

* *  D e r



Vobeeicht.
D e r  erste Anblick weiset oben und unten an den Land « 
Charten grosse Buchstaben des A lphabets, zu beyden 
S e ile n  aber kleinere. W e r nun cinen.Orr, Land rc. zu 
suchen verlangt, der findet im  Inclice bey demselben ei­
ne Z ah l und zweyBuchstabcn; deren jene die Zah l der 
Land-Charten ist, von diesen aber muß er vordcrist den 
grossen suchen, hernach den kleinen: dadurch bekommt 
er ein viercckigt P lä tz le in , in  welchem er ohne M ü h e 
das verlangte finden w ird ;  obs nicht re g u la ir  in  dem 
Q u a d ra t ist,doch in dem kleinen Spatio  von einem klei. 
nen Buchstaben zum andern. L x .  x r . wer die S ta d t 
R o m  suchen w i l l , der siehet im  lnc lice  dabey IV .  L c . 
da dann in  dem vierten Chärtlem  zwischen b und c sich 
das verlangte W o r t  findet. Dabey zu beobachten ist, 
daß die Spatia von oben her zu rechnen, und jedesmahl 
das, so oberhalb des Buchstaben stehet, zu solchem ge­
höre, was aber unterhalbs folget, zu dem nachfolgen­
den : Zum  letzternBuchsiaben aber hat man neben den» 
obern auch das unterste zu rechnen. I n  beyden Land« 
Charten,Registern, bey dem C orn . N e p o te u n ö Q . 
L u rc io  seyn neben denen in  solchen ^ u ä o r ib u 5  vor^ 
kommenden N ahm en der Länder, S tä d te , rc. auch 
andere,die in  den Charten stehen, a lle g ir t und ringe, 
bracht: hier aber w ird  man ausser denen die s u tt in u , 
ha t, wenige finden, w e il mich bcdunckte,cs wären sol» 
che genug zu Erreichung des Zwecks,der da issbieOer- 
ter und Länder, rc. so in  diesem à à o r L  zu finden, in 

der Charte anzuweisen. W o m it dann dem geneigten 
Leser G öttlichcnSeegen;u  erwünschtcnkroseäibur in

Diesem und ander»» ^u ä o c ib u rv o n H e rtz e n 
anwünsche.

Land«
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Abdera II. Db.
Abydus 11.1 £b , Ш. Ac.

Acarnania II. Bd.
Achaja II.Cd.
Acheron It. Bd.
jEdessa”!
Z  ķ  II. B c .I.D c,
■Eg« j
jEgrum шаге I. Dd. II. Dc.

V .Bc.
jEgyptus I Es. V. Bd.
jEolia t .  Dc lU E c .U l.A d .
so lid e s  IV. Fd.
jEtna IV. Fe.
jEtolia II Bd.
Adriaticum Маге IV. Eb, I.

Cc.
Africa I. Be. IV. Се. V. Be.
Albaiiîal.Fb. V, Db.
Àlexandria Aigypti 1. Es. V» 

Bc.
.  .  -  Syrix III. Ge. V. Cc,
- _ - Babyloniz V. Dd.
.  - -  Gedrofiz V Fe,
, .  -  Indiz V. Fd,
- , . Ultima V. Gb.

Alpes I.Bc. IV. Bb.
Amazonia V. Cb.
Amphipolis 11. Cb.
AntiochiaJII. Gf.
Apamea III. Cd.
Apenninus mons I, Cc. lV . 

Cb.
Apollonïa I. D e. II. Ac. Y» 

Aa,
Apulîa IV Fb.
Aquileja IV. Da.
Arabia I .F f.V .C d .
Aracosli V . Gd.
Araxes stur. L F e.
Arbela V. Dc.
Arcadia II. Be.
Argi II. Ce.
Argolis П. CA
Ariani vel A rcil. Hd V._Fd.
Armenia I. Fd. 111. Gb. V. 

Cc.

Afia minor III. tota.
Apendus Ш. D d. V . Bc, 
Assyria I. Fe. V. Dc
Athenz I. Dd. II. D d. V . Bc.
Atcbesis IV. Ca.
Attica II, D d, , ^
• B. Baby-



LaàLhaeten.Inļļex

v.

Babylon I. Ge. V. Dd.
Bactra I. Hd. V.Gc.

Batearides ins, I. I, Bd, 
Barce V.Ad 
Brrgonum IV. Ca.
В thynia I Ес. И Fb. III, 

Cb. V. Bb.
Boeotia I« D i l l .  Dd.
Bononia IV. Db.
Bosporani I Eb. V, Cb, 
Brixia IV. Ca.
Brutn IV. Fd.
Brundutium I. Cd. IV. Fc.

V. А b
BucephaleV Gd.
Byzantium I. Dc. 11, Fa, III.

Ab. V. Bb.

c.

Cadusii I. Fc. V. Dc.
Caiabria IV. Fd.

C ampania 1V. Ec.
Cappadocia I. Fd. III. Ес, V.

Cc.
Caramania I. Hf.V. Ed.
Carial.Ed. III.Се. V. Bc.
Carthago I. Cd IV. De. 
Carthigonoval. Ad, 
CafTandrea II. Cc.
Catana IV. Fe.
Caucasusl. Fb. V. Db. Gc.
Chalcedon. II. Fa. III. Bb.

V.Bb.
Chaleis II. Dd.V. Cc.

Chaoniall.Ac.
Chersonesus Taurica I. Ec. 

V. Ca.
- -  - Thraci* I. Dc. П. Eb. 
Chios II, Ed. HI.Ad.V Bc. 
Cilicial.Ed.IIl Ee.V.Cc. 
Colchi I.Fe.V.Db.
Comutn IV. Ca.
Corcyrall. Ad. V. Ab. 
CorinthusII.Dd.V. Bc. 
Creta I. De. IL Ee.V.Bc. 
Cretona IV. Fd.
Cyclade* II. Ed. III. Ae» 
Cydnu* V. Cc.
Cyprus I, Ее. III. Es. V. Bc, 
Cyrene 1. De. V. Ac.
Cyzicus II. Fb, III. Ас, V, 

Bb.

Dacia I. Dc.
Dahx I.Gb. V.Fb.

Dzdali montes V. Gc.
DalmatialV. Fb.
Damascus I. Fe. V. Cd, 
Danubius I. Cb.
Dardania II. Cb. V. Bb.
Daphnelll. Gf.
Delphi III. Cd. V. Ab.
Delusll. Ее.
Dodonall. Bc.
Doris II Fd.III.Be.
Drangiana vel Dräne* V.

Fd.
Drangaritani I. He 
Dyrrhachium II. Ab. V. Ab.

E, Ech*



-Ver Register.

Iberia AsizT. Fb.
Europz I. Ac, 

Iberus 1. Ac, 
Illyrium L Cc, IV. Fa. V,

India V, Ge.
InduaV. Ge.
Jonia I. Dd. III. Bd. V. Bc.
Ister 11. Ba. V. Ba.
Issua IIl.G e.V . Cc, 
Istria I. Cc.
Italia l .  Cc, IV. tota, V. А а.

Hammonis oraculum I. E. e. 
V .Bd.

Helleapontus II. Eb, III, Ac, 
Heraclea IV. Fd

Pontica III. СЬ. V, Bb, 
Himera IV. De.
Hispania I. Ac. 
Histria IV. Ea, 
Hostja Vide Ostta. 
Hyrcania I. Gc. V. Ec. 
Hydaipea V. Gc.

Lacedzmon II. De, 
Laconia II, Cc.

Latium IV. Ec, 
Larissa V. Bb.
Lemnus I. Вс. II. Бс,
Lesbu* I. Dc, II. Ec, 
Leontium IV. Ее. 
Libya V, Ad.

Echbatna L Fc. V . D c.
EdessaL Fd, 

■jleuCsII. Dd. 
ïli» II. Be. V. Ac. 
:o athiaII. Cc. 
:phesuc I. Ed. II. Fd III, 

Bd. V .B c.
2 p in » t  D d.II. Вс, V. Ab. 
Etruria IV. D c.
Eubcea I. Dd. II. Ed. V, Bc. 
Euphrates I. Ее, III. Gc, V.

Txmuamona I. Dc.
A Halicarnassua IL 
III. Bc.

'"'lade* I. Ad.
J  Galatia Ш . D b, 
ZII-cî» I. Ac. 
allia I. Bb. 
allogrzcia III, Db. 
ialilza I, Ec, 
iedrofiV.Fc, 
etwa I. Cc. 
Germania I.Cb. 
etz I. Db. V. Bb. 
iotdium III. D c. V. Bb, 
rzcia' 
ranicus III, Ас. V. Bb.

Europa V, Ba,



L^nd-lLh^ktenInclex
Ligtiria IV. Bb.
Lilybaeurn IV. De. *
Locri IV. Fd.
Lucania LCd IV. Fd.
Lusirana I. Ac.
Lycaonia III. Ed. V. Cc. 
Lycia III. Ce. V,Bc, 
Lydia I. Ec. III. Cd. V. Be.

M.

Macedonta I. Dc.II.Eb. 
V. Ab.

Mzotis I. Eb, V. Ca. 
Marathon II. Dd.
Mardi I. Gd. V. Ec. 
Magiana I. Ge. V. Fe. 
Mafölia 1. Вс. IV. Bc. 
MasTagetz I, Hb. V. Fb. 
Mauritania I. Ae..
Media I. Gd. V.Ec. 
MediolanumlV. Cb.
Megara II. Dd. 
Mesopotamia I, Fe. V. Dd, 
Messena II. Ce.
Metapontum IV. Fd. 
Miletus П. Fd. III. Be.V.

Bc.
Mityïene II. Ec.
Molosti II, Bc.
Mycale II, Fd.
Mysia II, Fb. V. Bb,

N.

Nicza III. Cc. V. Gc. 
Nilus I, Ff. Y.Bd.

Nera 1. Ed. V. Cc, 
Nuraidia I. Be.
Nysza V. Fc.
Nysa V, Gc.

Ö.

Oceanui I. Aa.”
Olympia 1L CC. 

Olympus II. Cc. II. Cè, 
Olynthus 11. Cc.
Oraculum Hammonis I. Ed, 

V. Bd.
Orchomenus II. Dd, 
OstiaIV Ec.
Oxydra» V. Gd.

t

Pachynom. IV. Èe.
Palzstina I. Fe V. Cd.

Pamphylia I. Ed. III, De. V, 
Bc.

Pannonia l . Cb, IV, Fa.
Paphlagonia I. Ec. 111. Db.

V. Cb.
Parapaouneni V. Fc.
Parapamifus mons 1. Hd. V, 

Fc.
Parchia I. Gd. V. Ec.
Pelius II. Dc.
Pella 11. Cb. V. Bb.
Peleponnesus I. Dc. IV. СЪ 

V. Ас.
Pelorum IV. Ее.
Pergamus III, B c

hrse-



oder Register.

ersepolis I.G f.V . Ed. 
ersial. Ge, V. Ed.
bocxa 11. Fc. III, Bd« 
'hocn. U. Cd.
iicenic;a l, Fd.
'hryg'* I. Lc. Ш . Dc. V. Bc.
'hyîe H. E3.
4s» IV Db
’sAdia III. Dd V.Bc.
'la tw  II« Dd
'ontui Euximui I Eb. II. Fa.

V. Cb.
Galaticu« I.E c III. Eb.
Polemoniacus III, Fb, 

’ydna II. Cc.
hrcnzi montes I. Bc,

R.

D  hzti I. Cb.
L »  Rhegium IV. Fd. V. Ab, 
Ihodanus I. Bb. IV. Ab.
Ibodu» 1. Ее III. Се. V. Bc. 
loma l. Cc.1V. Ec.
lubrum шаге 1. Ef.

8.
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cz

IV
l.H

E
b

c
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,
V. Gb.

abus vel Savns 1 Cc.
alamis ins. II. Dd.

oppidum 11L Ff.
»wniuw IV. Ec.
amus I. Dd. 11. Fd. lll .B d .

V. Bc.
amothiacia 11. Db,

Sardcs lll.Bd V. Bc.
Sardinia I Cd. IV. Cd.
Sarmatia I. Db,
Şcythia Asiatica I. Fb. V.

Ea.
Euroza I. ( b. V. Ba.

Seleucia L G e, I I.G f.
Sestus II. Eb.
Sicilia I. Cd, IV. Ее.
Sidon V. Ce
SinaV Be.
Sipontnm IV. Fe. V. Ab.
Sogdiana I Нс. V. Gb.
Sparta Vide Lacedzmon, & 

V. Ac.
Spina IV. Db.
Sporadet ins. IiI,Be, • .
Susa I. Ge. V. Ed.
Susiana I. Ge. Gf. V. Fd.
Syracusx I. Cd. IV. Fe.
Syria I. Fd. III. Ge. V.

Cd.

T.

Tznarum II. Ce.
Tagus I. Ac.
Tanaisl Eb.V. Da.
Tarentum IV. Fe. V. Ab.
Tarsua III. Fe. V. Cc.
Taurus mons I. Ge. III. Ed.

V Dc.
H ie b -  II. Dd.V. Bc.
7 herniscyra tll, Fa, V. Cb.
Thermodoon III. Fb. V, 

Cb.
Thermopylz II. Cd.
Thespiz II. Dd.

Thassa-



Land, Lhaeten,ln6ex oder Register.

r k e s s à  l . Dd.V.Bb.
Thellalonica II. Cb. V. Bb.
Thracia I. Dc. V. Bb.
Thurii IV. Fd.
Thurium П. Ce.
Tiberis st. IV. Db.
Tigris st. I. G e.V .D d.
Trapezusl. Fc.IIl.G b. V.

Db.
Trasimenus lacus IV. Db.
Triballi V. Bb
Troja II. Eb. И1. Be. V. Db.
Tuscial. Cc.
Tyrrbenummarel. Cc. IV.

Dd.

Tyru» 1. Ес. V. Cd.

V. U.

Veneti I. Cc.
Venetiz iV .Da.’

Verona IV. Db.
Vettones 1. Ad.
Vicentia.IV. Db.
UmbrialV. Db.
Utical.Bd. IV. De.

Z.

Zacintbus II. Be. V. Ac.
Zama I. Be,
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PR^FATIO
JU STIN !.

Q
« « m  m u h t ex Rom anis , etiam  co«-K j 

fü h r te  d ignitae v i r i  * ,  r «  Romanas ' 

Gr^co ftregrinoque Sermone z  tn  &/Jo- 
г ы й  contulißent J ; y fo  am u la tio n e  g ie ­

r t  а  4  ,  ßve  varieta te  #  n ov ita te  operis deltStatus t 
v ir  prifcra eloquentiл® T ro ^ w j Pompejus7 ,  G retas

i )  Consuhres hiessenbeydem Römern die, so entweder 
bereits Bürgermeister gewesen waren,oder doch die nächste 
Hoffnung dar zu Patten; E s  mag aber Pier wohl gegeben 
werden- D ie  vornehmste, oder hochangesehene Leute. s ) 
Grzco peregrinoque Sermone , i. e. lingua , wie es bald 
hernach kommt; in Griechisch und anderer ausländischen 
Sprachen. 3) R «  Romanas in hißoriam conferre, i. e. 
Kes gestas Rom«, vel Komanorum , die Römische Geschich­
ten beschreiben, eine Römische Ehronick machen, à u - 
I»kioşiloe>«ist, wann man ändernden Ruhm  nicht gerne 
«kleine laßt; heißt also da - D a m it andere den Ruhm nicht 
allein hätten. $ ) Varietät« &  novitate operis delecta. 
tu t, er hat Lust, ein gantz anderes und neues Merck zu 
verfertigen , resolve.- quia delectabarur. 6 ) Vir prisc« 
eloquentiz, Mag hier beiffen: Ein wohl beredter, grund­
gelehrter M ann . 7 ) W a r  ein alter Gcschicht-Schreiber,

A aus



'  2  PRJEFATI O J U ï T l N L

^  to t iu i  o rb n  b i ļ lo r t i i i  L a nno  je rm one compofuit » : 
« r , c«m поЦгл 9  Graten, Grate л q u o q u t nußrd Чп^ил 
leg t potent ;  prorsur rem  magnt у  a»rv» ş r r /  ag­

2  g te ß u i IO . M v i  r« m  p le rirque  Ä u c io rtb u r 1 1 . ß "gu- 
lo ru m  Regum vel populorum  У er geßarscribentibur 
•p « r fu u m  a rd u i labo rir v id e a tu r 1 3 : nonne nobir 14 
Pom psjur Herculea audacta 15 orbem te rra ru m  ad- 
greß u r lS  v id e n  debet;  c« /« / 17 L tb r is  om nium  secu- 

aus der Römischen Provintz Gallia Narbonnensi gebürtig ; 
ist von dem edlen Römer Ln. kowo-jo wohl zu unter­
scheiden. 8 )  Totiusorbi* historias componere , eineall» 
gemeine Geschichl- Beschreibung aufsetzen; beschreiben, 
was in der gantzen W e ll geschehen. 9) Nostra, i. -. res 
nostrae, feil. Romanorum , unsere Thaten ; t-r-ce  , i e. 
Grxca lingua ; Grxca , i. e, res Grxcx , vel Grxcorum, 
die Griechische Geschichten ; v o ll»  lingua , i. e. Roman» 
vel Latina, in Lateinischer Sprache. IO) 8cil. &  aggressus 
est, er hat sich einer grossen und weitläufftigen Sache un­
terfangen; hat was grosses und weitlaufftiges vor sich ge­
nommen. Einige Editiones haben hier corporis proope- 
ris. welches aber die C ritici nicht gellen lassen, und aus den 
älresten coäà. MSS. wissen wollen, daß op-ri, heissen 
müsse, u )  Auctot heisset hier so v ie l , als ttiäoriogrs- 
xb u ,, ein Scrilreuk oder Geschichl-Schreiber. 12) sin- 
gulorum regnum res gestasscïibentibus, i e. quiferibebant, 
die eintzeler Könige Tvalen beschrieben, aufzeichneten. 1 i? 
Opus fuuin ardui laborisilii videtur , er mepnt , läßt stch 
duncken, er habe etwas wichtiges, schweres,vor stch. t 4> 
Nobis, prom ihi: D e r A uäor schreibt hier im  klurLli von 
sich allein, wie esauch andern àuâorlbus nicht ungewöhn­
lich. l  5) tteicule, -uä -c i,, unerhörte, über grosse Kühnbeit, 
Hertz oder M u th , »ercule, w a r ein grosser Held der G rie ­
chen, von dem sie unerhörte und unglaubliche Thaten ge­
schrieben, oder vielmehr gedichtel: Heißt also ttercul-u« 
per l^necclocbeu so viel, a ls .' S eh r groß, unglaublich, unqe- 
Mein. »6) Orbcm rerrarum -ggreeti, die gantzeW tlt vor stch 
«lthmen.- w tlü şiàeri à à ,  ich muß glauben. 17) Lu ju , 

tÄ l.



fRÄFATlO JUSTIN! »
lorum , regnum , nationum populerumque refggļLe 
continentur ? Et qui Hiftorici Gracorum 1 8 , prout к 
commodum cuique f u i t 1 9 , inter s t  fegregati a o  всей- 
pavei u n t , omtļļu 2 1 , qu a  ßne fru tlu  er ant “  , м 
omnia Eompejut divi/a temporibui 2 3 , xL Д п г  rerum 
digrßa, composuit. Herum igitur quatuor x5 quadra- ^ 
£ « r a  voluminam  2 4  («am  totidem dedit) per otium 
^  , ^«o inurbeZS versabamur, cognitione quaque diw 
g n ß im a  1 7  exccrpß ; £? o m ş  ^ й  2 8  , ^ял я «  ro^

feil. Pompeji, libri» omnium seculorum , regnum , natio« 
num populorumque re$ gest« continentur ; in bi ssen <®$rif« 
ten alles entkalken, was zu allen Zeiten, von allen Kö­
nigen oder Regenten, wie auch unter allen kr-nonen und 
Völkern geschehen. > 8 ) v - l ; 6r-c>; die Griechische Ge» 
schicht-Schreiber: darunter waren tteroclorus, 'rke-pom- 
pui, Thucydides. 19) Prout commodum Midi ek , nach 
meiner Bequemlichkeit, Gelegenheit, Gutdünekcn. 20) 
Le guze inker se segregati occupaverunt; und was jeder V0k 
sichvorqenomme». 2 l)  Seil illii, refolve: omittendoillaj 
mit Übergebung dessen; vel - pokquim omili,ti>k,ta er übers 
gangen, ausgelassen. 22^ Noc üne kruâu e lì, das ist un» 
nützlich, unnothig, taugt nicht 2 ;) v>«>5-ļk-mpor>ļ>u,re» 
componere, heißt, etwas der Zeit nach beschreiben, und^u, 
sammen nehmen : serie rerum digestum, jQ  ordentlich ein« 
getheilet D ie  LonllruÄlon wird am füqlichsten also те. 
solvirt: Ea omnia temporibui divisit, & serie rerum diges. 
sie atque composuit. 24) Volumina oder Libri ist kinsr 
D ann weil die Alten au f ein langes Pergament schrie« 
den , und es nachgehenos zusammen rollten, so thcileten 
sie das geschriebene in Volumln,, wie w ir jetzo in Bücher.
25) ker Otium, in der müßigen Zeit, oder in den Ruhstun« , 
den. 26) In urbe, seit Koma, -e-7' «L«X'' also genennet. 
Olio verf-re in urbe , müßige Zeit in der Stadt.baben. 
271 LoznicioN« gu- digniflima» alles leßwürdiqe, 
Mkrckwürdige. Lxcerp-re, heraus nehmen. r 8 )  V !' 
<k supra numero 21. dort meldete zwar Justiniu schon von

91 2 Po«-
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ļnofcendi voluptate 1 9  jucunda , пес exemļlo erant 

• n ece ļtrit 3 0 , breve velu ti florum corpu/culum fcci
’ ’ : ut babfrent3 i  , §5 ^ w  G ^ c a  didtctļsent33 , ^и» 
adm inerentur; L^ ^ “ * ņo» dtdict^ent, ^uo infirue- 

ş re» t«r M . Quodadte^nontam cognoscendi, quam
emendandi 35 s4« /i transmifi 37 : ßm ul u t L5 &l« 
« « i ,  cuiuf L5 Ca/o38 reddendam rattonem 39 p«Z4t, 

б лрм^ te ratio  conßaret 4 O . Sifficit enim m ib i in

Pompcjo , daß er in seinen Voluminibu, alles unnütz ich« 
wegqelassen ; und doch sitzet erbierwiedcrvon sich, er ha» 
be alles Uberflüßiqe ausgemusterk: welches wider einander 
zu lauffen scheinet- ry )  Loxnolcencil voluprrre jucunllu« 
«k, es ist lustig zu lesen,bringt dem ìîeser Deranügen.ZO) Ex- 
«lnplo n«c-g^rium ek, es ist andern zum Beyspiel zu w ssen 
uötdig. gl) keeve veluri üorum cowpenilium; kloeilegi- 
am sagt man sonsten,- f-cere, mag wohl beiffen.- Einen Aus« 
zug des Besten machen: das B-steheraus ziehen. z - )U i - 
bek, feil, aliquid, quo admoneatur, er hat etwas zu seiner 
Erinnerung, ^«lmoaeor K»e re, d ķ y  kan ich mich dessen 
wieder erinnernd 28, EtquiGraecadidicissent; supple: ii, 
gui, sowohl die, so Griechisch verstehen könne». 3 4 1 Ha­
be», quo instruari»; du hast etwas zu deiner Nachricht, 
lotteui -üguo libro, aus einem Buch etwas lernen g;)An 
wen ZuKiaa»dieses sein Buch geschickt bade, wird hier nicht 
gemeldet. Einige Lriuci setzen bierchie Worte bey: M . 
Aotonine Cxsar; einige aber wollen ste nicht gellen lassen; 
D a s  Beste ist,daß dem Römischen Reich nichts daran liegt, 
ob man solche beyfügt oder aus!äßt. 36; Non tam co- 
gnoscendi, quaen emendandi causa, nicht NUì' jUM êeskN, 
sondern vornemlich zur e-nsar. ,7 )  ^6 Zliguem »liquid 
trammittere, einem etwas ziischicken, übermachen. Z8) 
W a r  ein Römischer Leaior oder Zuchtmeister, von dem 
auch Cicero u d Com Nepo» Meldung thun. 39) Otii 
operam, wie einige Krlikioaen hier haben , oder rakionem 
»eäcler«, beißt: Seine Ruhstunden wohl zubringen , die 
MÜssigt Zeit wvhl anlegen. 40 ) Olü mei ratio apud t«

con-
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bor t г троге 41 judicium tuum 4 i , apud poflerof "  ,cwn 
ibrreclationistnuidiiidectßerit**, industri* teflimo- 
Hium btbituro 45.

«onstatjbu weist, au fw as ich meine müßige Stunden ge« 
wendet,wasichdarinngethan. 41 ) In koc lempore, je­
tziger Z e it, damadlen, so lang ich lebe. 42 ) Sufficit mihi 
judicium luum, ich w ill nur deine Meynung vernehmen ;ich 
v e r l a s  nichts, a S dein Gutachten. 4z) B  y  der Rach- 
W ell, den Nachkömmlingen. 4 « ) Ot>rreÄ»kion>» inviäi» 
decessit die döse Nachrede hal aufgehörel. die Lästermäu­
ler seyn geschloffen, gestopfft. 45) lnäuilri-»-«Hmomua, 
K-biruro, i e, qui habirurus (um , der ich vor einen fleißigen, 
geschickten M an n  werde p^Nircn, gehalten werden,

A 3 JU-
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gar unterschiedener M e y n u n g , wer 
dieser Jukinus gewesen, und w ann

ergelebet habe: Einige nennen ihm esu iìlnum kron- 
tin u m , andere hingegen M . Junianum Justinum: 
D e r  gelehrte 6e r. sok. VotLus g laubt m it dem be- 
rükmten ^l4rrinc> ? o lo n o ; er habe zu Zeiten des 
R o m . K a o s e rE . à o n i n i  gelebet, und diesem, 
a ls  einem H e rrn , der nicht nur die Gelehrte gelie- 
be t, sondern auch selbst w oh l studirt ha tte , sein 
B u c h  d e d ic irt: M eldet aber, daß man ihme m it 
dem Justino M artyre nicht co à n c ìire n  müsse, a ls 
welcher gantz ein anderer gewesen, der zumahl 
nichts in lateinischer S p rache  geschrieben. D e m 
seye, wie ihm  wolle, gut ists, das es kein G la u ­
bens -A r t ic k u l:  W i r  lassen also einen jeden sei­

ne
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tie M eynung, und bekümmern, uns jetzo mehr um 
siin B u c h , als um seine Person. E r  w ird  aber 
unter die Scriptores argentex xtatis in Latinitate 
gesetzet, und hat zuweilen envas, das man nicht 
überall w ill passiven lassen. Bongarfius, der viel 
M ühe a u f ihn fpenciirt, halt ihn so Koch, daß er 
schreibt! A b  hoc auctore principium fit studii hi- 
storici. ■

2. W a ru m  Justinus seine Historias Phillippi- 
cas nenne, meldet erst angezogener N ongarsķ, 
nemlich von Philippo dem K ön ig  in  Macedonien, 
Alexandri M . V a te r : w e il dessen und seiner N a ch ­
folger Tha ten  den grösten T h e il des B uchs  aus­
machen, und von dem siedenden an bis a u f das 
ein und vierzigste sich erstrecken. H e iß t es also 
d a : A  potiori fit denominatio.

Z. Totius Mundi Originum, der ganßen W e lt 
Ursprung. W e il  e r, als ein H e y d , von der 
Schöpffung der W e lt  nichts wüste, so ist glaub­
lich , er habe hierdurch den Ursprung der V ö l- 
cker, S tä d te , Königreiche und Herrschafften ver­
standen. .

4 Terrae situs. W ie  die Länder, Königreiche, 
S tä d te  :c. rc. gelegen ? W ie  sie beschaffen ? W a s 
sie vor Gräntzen haben? O b  sie lang oder breit 
seyn ? W ie  die Lufft, auch der B oden darinnen 
beschaffen? W ir d  hierunter verstanden.

A ş CA-



8 JUST IN I
’  C Ä P U T  L

Nini, des ersten Assyrischen Monarchen, 
Leben und $ » k

< jü r in c ip io  re ru m 1 , g en tiu m  n a tio n u m q u e z  im - 
p eriu m  penes reges erat s: quos ad  fa llig iu m 

*  hujus majestatis non a m b itio  pop u laris  s , sed spe- 
r  ctata in te r bonos m o d era tio  6  p ro veh e b a t. P o - 

puluş. nullis legibus ten ebatur 7 ; a rb itr ia  p rin c i- 
z  p u m  p ro  legibus erant e. F ines im p e rii tu e - 

r i  a tpagis , quam  p ro fe r r e , mos e r a t : in tra 

i ) I m  Ansang der W e tt ; zu allererst e jGentes m - 
tionesque, Dolcker und Nationen. Gent heißt ein Bvlek, 
und n»rio heißt auch d a s ; doch m it diesem Unterscheid, 
daß6en, einen grössernBegriffhat, a ls n -r io .- ex xr. die 
Teutsche und Welsche seyn Seme, oder Dölcker: dt-nonen 
aber untersenen seyn die Schw aden, Francke^, Bayern, 
Psältzer, Sachsen, u.a. unter diesen die M aylandcr, S a » 
voyer, Denctianer, und andere. D a h e r sagt man nicht 
das Schwäbische Dolck, sondern die Schwäbische Na­
tion, Zuweilen w ird es promifcue gebraucht, da man 
auch sagt: D ie  Teutsche, Welsche, Spanische Nation. 3 ) 
Imperium gentium est репе» rege», jedes Volck hat seinen 
König, steht unter seinem Oberhaupt 4 ) fakigium  heißt 
»igent ich die Spitze, Gipset; fastigium majestati», heißt al­
so : D ie  höchste W ürde ; )  Ambitio popularis eum ad 
id provexit, durch Gunst des Voicks ist er darzu gelanget, 
erhoben worden. Ad fastigium honoris aliquem protehe- 
r e , einem zu Ehren verhelffen. 6 ) Spectata inter bono», 
L il viro«, moderatio, ein guter W an d e l; d asW o d iver, 
halten vor andern; gute und löbliche S itte n . 7) Nullis 
legibus teneri, an kein Gesetz gebunden seyn, kein Gesetz 
haben, von keinen Rechten wissn. 8) ärbirrium , ein 
Gutdüncken, W ille , Bescheid. Arbitria principum pro 1c- 
gibu» funt, die Fürsten befehlen, was ste wollen, h) kine, 
imperii rueri, sein Reich behaupten, prokerre, die Gräntzen 
erweitern, einegrössere Herrfchafft suchen. M o» est, man 

pfle.
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suam cuique patriam regna finiebantur IO. Primus 4 
omnium Ninus11 rex Asiyriorum 1 1 , veterem, & 
quasi avirum 13 gentibus morem nova imperii 
cupiditate 14 m utavit1 5 . H ic primus 15 intusit $ 
belia17 finitimis, & rudes adhuc ad resistendum lS 
populos, terminos usque t9  Libye p e rd o m u it/0 - 6 
Fuere quidemtemporibusanciquiores, 21 Vexoris 
^ g y p r i 2 2 , & Scythias 23 rex  Tanaus ; quorum

pşiķgkt. IO )  Regn* ei inrra suam patriam siniuntur, er 
beherrschet u-sere E rb  - Lande. 1 , )  Ninu» w ar ein Kö­
nig und H err in Assyrien, der erste Monarch der ersten M v . 
narchi«. 12) Aslyrü , bie Assyrer, dessen Unterthanen: 
Assyrien aber, das Reicd, ist in Asten oder Morgen-Land 
gelegen, dessen H a u p t-S tad t w ar Ninive, deren, wie auch 
diese« Reichs, in H  S chrifft auch gedacht w ird. 1 ;) ^»i- 
ļus, von den Dor-Elkern hergebracht,herrührend. 14) No­
va >mp-rii cupiäir»!, eine «»gewöhnliche He, rschfuchl 15) 
klarem vererem mukLre, die alle W eis ' à -d tlN , abthllN. 
16) I'rimu, feil fu it, gui 17? Brllum alicut inferre, ei» 
кеп m>t Krieg überjiehcn, einem ins Land fallen, kinili- 
MU5, ein Nachbar. «8; Rudis adhuc eil ad resistendum, 
er weis noch nicht, wie er sich wehren solle. k -lo lv e : gui 
rudes erant. 19 ) Pro: usque ad terminos Libya , bi§ an 
Libyen. Libya ist so viel als Africa, wie es die Griechen 
dafür brauchen, ohneZweiffel wegen der M ohren , weil 
>-gve schwartz heißt. '*o ) k«r6om»re, völlig bezwingen, 
unter stch bringen. 2 I )  Temporibns antiquior est, er ist , 
alter als ich, hat vor mirgeiebt. 22) 5cil. Rex, pro : v«. 
xoris, setzen einigeSrfostri»: Aegypren aber ist «in König­
reich in Afric», an dem N il F lu ß , welches vor diesem feine 
eigene Könige gehabt, deren auchdie hc,l. S chrifft geken- 
cket; stehet aber nun unter Türckischer Bothmaßigkeil. 
D ie  H a u p t-S ta d t darinnen heißt e -iro , oder à - i r ,  und 
wird vor eine der grossen in der gantzen W e lt gehalten. 2 u 
Scychia, Scytdenland, w ar vor Alters eine grosse Land- 
fthafft, welche stch in Asten und Europa ausbreitere > Hc^ßt

A 5 jeh»
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alter 24  in Pontum 2 5 , alter usque 2S Egyptum 

7 excessit ^ .  Sed longinqua 28  , non sinitima bel­
la gerebant: nec imperium sibi2 9 , sed populis 
suis gloriam quacrebant; contentique victoria 3 0 , 
imperio abstinebant 3 1 : Ninus magnitudinem 
quEsitx dominarionis 82 continua possessione sir- 

ģ mavit 33. Domitis igitur proximis 34 , cum ac- 
ceslîone 35 vitiuuj fo rtio r3® ad alios tranfìret’ 37 , 
& proxima quseque victoria 38 mstrumentum sc-

jetzo die grosse und kleine Tartarey. Lib. s. cap. 3. w ird 
Nachricht von dieses Landes und der Innw obner dam ali­
gen Zustand gegeben. 24) Alter, hcißtzuerst vereine, her­
nach verändere; oder auch dieser und jener. ,5 ) Pontus, ist 
eine ķandschafft in Asten, so an dasfchwartze M eergrän- 
tzet; gehört jego den Lurchen, und heißt Leorg i-o . 26) 
Suxple, in fg y p ta a . 27) Excedere, fortrücken, gelan­
gen, kommen. 28) !.onģmgu- non finitima bella gerere, 
m it w eit entlegenen Völchern K rieg fübren, die Nachbarn 
aber zufrieden lassen. 29) lmperiuyr ghi gu-r-ie , regier» 
süchtig seyn. Gloriam alicut quarrere aber beißt, Ruhm 
vor einen zn erwerben suchen. Oder man kan diegantze 
LonļìruÄîon also geben : E s  wäre ihnen mehr um den 
Ruhm ihrer n -r io n , a ls  um dieHerrschafftzuthun. 4 s ) 
<ionrentigu- »îLìori» feil erant, &c. 31) Itnperio abstine- 
re, die Herrschafft nicht verlangen, sich desRegiments nicht 
anmassen. 32) vomin-kionem 9»-°»!--, Meister werden, 
sich zum Herrn machen, die Ober hand bekommen. Mag- 
nitudo quzsitz dominationis beißt d a , die an sich gebrach­
te grosse Länder. 33) Continua poffessione aliquid firma- 
re , sich etwas gantz zu eigen machen, etwas nimmer aus 
Händen lassen. 34) k. e. cum proxitnos domuisset, da er 
m it den Benachbarten wäre fe rtig  worden. 35) Acceflio 
v ir iu m , Zuwachs, Zunabm der K räfften. ; 6 )  Seil, fie­
le t, ac, mächtiger, stärcker w urde, und 47) L<j »Kos 
transire, andere angreiffen, sich an andere machen. z8) kr»-
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quentis esset, totius orientis39 populos subegit 4O. 
Postremum illi bellum cum Zoroastre , rege Ba-9 
ctrianorum 41 fuit, qui primus dicitur artes magi- 
cas4 2  ir” 'iflè, & mundi principia4 3 , sidernm- 
que mo; ^  diligentissime spectasse. Hoc o c-lo 
ciso 4 5 , \  фГе 4® deceslit, relicto 47 impubere ad- 
huc silio Ninya, & uxore Semiramide.

xima quatque victoria inkrumentum sequentis est, es folgt 
«in S ieg  au f den ander»/ ein S ieg  bahnt dem andern den 
W eg . 39) Oriens, Morgen-Land, ist so viel als Asten, 0- 
dcr das Land gegen Aufgang der Sonnen. Torus Oriens, 
gantzAsten. 4 0 )  Populos subigere, b ieSölcfer unter Пф 
dringen, stch unterwürffig machen. 4 1 ) ö -ärl-n i,w aren 
ehmals Einwohner einer Landschafft ist Asten,derenHaupt- 
S ta d t  v-Ä r» hiesse, davon bie Nation den Nahmen hatte - 
Jego besttzen solche die Tartarn . Sellum illi cum Gallh ek, 
er führt m it den Frankosen Krieg. 42 ) greer w ,Z ic -, 
die Zauberey/ Zauber-Künste, die schwartze Kunst, krimu, 
öicikur-rcez m -g ic-, in venill-, man sagt von ihm , er sey 
der erste Schwartz-Künstler gewesen. 4?) Mundi ptinci- 
pia spectare,ben Ursprung der D inge untersuchen. 44 ) S i. 
«lerum wolu» diligentissime spectat, er verstehet stch wohl 
aufdes Himmels-Laufs I s t  also 2 o ro à e »  ein guter N a . 
turkündiger und Sternseher gewesen. 4 ; )  Seil. Zoroastre, 
nachdem er diesen aus dem W eg geräumt. 4 6 )  Seil N i. 
nus, Decedere, sterben, heißt sonst auch d« vita decedere, 
jElianus schreibt, er sey von seiner Gemahlin umgebracht 
morden. 47) l. e &  re'iquir, Filius adbucimpuber, ei« 
minderjähriger S o h n , vei b ic : Printz. D ie  M inderjäh­
rigkeit erstreckt stch bey einigen auf sechichen, bey andern 
aber au f jwantzig Jahr.

c ^
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C A P U T  П. 
Semiramldis geben tm ô^o^, von ihrem 

Şodn, bem Ninya.
ş  T  Таге 1 nec immaturo * ausa ’ tradere impe- 

n  rium 4 , nec ipsapalam tractere, tot ас tan- 
tiî gentibus vix patienter ’ uni viro , nedum fce- 
ming, parituris 6  , simulat 7 se pro uxore Nini 6­

2 lium, pro foemina, puerum. Nam & statura utri- 
que mediocris 8 , & vox pariter gracilis 9 , & li- 
neamentorum IO «quaiitas matri ac filio fimilis, 

j  Igitur brachia ac c ru ra"  velamentis1 1 , caput tia-

I )  Scil Semiramis. 2) Im m aturo, feil filio : vorhe^ 
hiesseer impuber, heißt eigentlich unzeitig,unreiff. w ird aber 
"hier von einem solchen Printzen gesagt, der zur Regierung 
morgen der Jugend untüchtig ist. z )  Scil. kuie, sie datte nicht 
das Hertz, wolle es nicht wagen 4 )  lmperium-Ncui er,, 
«lere, einem die Regierung anoertrauen, impenum k»Ä ,r« 
oder heißt, regieren das Regiment führen. < )N ich t wohl, 
nicht gern. 6 )  Parituris, i. e Cum gentes pariturz essent, 
da.die Bö'cker sich wurden unterwerffen, befehlen lasten, 
k-rienrer alicui parere,einem willigen Gehorsam leisten,sich 
gern von einem commanlliren lasten. 7 ,simulare heißt, et, 
was vorgebe», das nicht ist r Simular« 5« puerum scil. esse, 
sich vor ein M a n n s -B ild  ausgeben. 8 )  Scil. ŗrir, sie waren 
beyde von mittelmäßiger Grösse, es w ar keines gar zu groß 
von Person. y-Voxßracili, eine zarte S tim m e. to L in ea - 
men» seyn die Linien und B ildung  des Gesichts l.ine» 
»vrakorum gualir», mreri ic Kilo eil simili» , M u tte r  UNd 
S o hn  sehen einander gleich. ««)  vrZcKi» к  crura, Arme 
uno Bein, oder, der O ber-oder Untere-Leib. 12) vel». 
mentuw ist ein langes Kleid , welches den gantzen Leid be, 
deckt; a ls jetziger Zeit tue sogenannte Nacht Röcke seyn.- 
Tiara aber eine A rt eines Haupt-Schm ucks, den fbnder- 
lich die Person und Türcken annoch tragen, und,?ulband, 
oder Bund nennen: r e g .r ,  heißt hicr anziehen undauf- 

setzen.
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ra tegit: &, ne novo habitu’3 aliquid occultate 
videretur, eodem ornatu14 & populum vestiri ju- 
bet: quem morem 1S vestis exinde gens univer- 
sa tenet. Sicprimis initiislS  sexum mentita I 7 puer ş 
eslè eredita 18 est. Magnas deinde res gessit1 9 : 
quarum amplitudine20  ubi invidiam superatam 
putat, qux lìt,fa te tu r 2 I , quemve simulasset " . 
Nec hoc iili digniratem regni ademit 2Î, sed admi- 
rationem auxit 2 4 ; quod mulier non fueminas 25 
modo virtute 2 6 , feil etiam viros anteiret. 
Н ах Babyloniam 27 condidit, murumque uc-

setzen. IŞ) Novo habitualiquidoccultat, t£ ļlerfet etlDaá 
hinter tie f«  neuen Mode, Tracht. Videtur, man mepnt, 
es hat das Ansehen. r^^Ornaeu,, der Habit- Lo6«w aroa- 
ru vestitus eft, er gehet auch so gekleidet. ' ; )  Mo» veki», ei« 
ne KUider-Tracht, Mode; Tenere morem vefti«, eine Mo­
de trugen. Quem morem vefti« tene« ? W ie gebest du ge« 
kleid«? kLinä^, von leidiger Zeit an. 16 ) Primi» initii*, feil, 
re^ni anfänglich, zu Anfang. 17) Adde ; & fexum meotiri, 
sein Geschlecht verlaugnen ein anders angeben. «z-pu-r -g - 
cr»<jnur, man glaubt, sie seye männlichen Geschlechts; ho, 
lvco, sie seye der Printz. iy)bt»Gii»>reiß-rere, grosse Lba, 
lcn thun. 20) ^mpliruliļn» ŗerum geļìaeum invidiam su- 
peravit, wegen seines grossen Ruhms hak er keine Mißgön­
net mehr. Lnnkeuirebierailo.» Uhipuļ»k,smplituclmeŗ». 
rum inî>ļi>»m superâirrm «lļc 2 l)  (^niļ sit, fassu« est, er hat 
sich zu erkennen gegeben. ,2)Simul,r« aliquem, sich vor ei« 
пел aUneben 2 ; )  Dignitatemregni alicui adimere, einen 
um die Regierung bringen, vom Tvron stossen,6erhroniii- 
ren.2a)D>e Derwu, derlinggrösser gemacht;gemacht, daß 
man sich noch mehr verwundert hat aziIh res  gleichen,an. 
dereWeibsdilder, das weibl. Geschlecht 26 )V irtu r--Ii- 
gu-m Eeie«,einem an?apfferkeit überlegen seyn. V i^u, 
pro fortitudine per sjrnecdochen. 37 ) Babylonia, Baby, 
ton war« ehmals die H aupl-Stadt iu Onem; ist nun zer,

stöh.
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b i 28 cocto latere 2 9  circumdedit arense vice , o bitu- 
mine interstrato 31 : qux materia in illis locis passime 

8 terra exxstuat 32. Multa & alia praeclara hujus regina
83 suere. Siquidem non contenta34 acquiiitos viro 3s 
regni terminos tu e n 36 JEchiopiam 37 quoque intpe- 

9 rio adjecit 38.Sed& Indix 39 bellum intulit quo prx- 
lo te r  illam& Alexandrum Mngnum 4 0  nemo 41 incra-

stöhrct, daß man kaum noch etliche itucl-rsoder Merekmah» 
le davon findet,wo sie gestanden. 28) b-iurum urbi circum. 
d>re, eine Mauer um eine S tad t führen, coro. di-p sagt î 
b4«nidu, urdeaicircuMllrre. 2<>) LoÄ i I,kere; heißen ge­
brannte Steine oder Blatten , wie man sie einiger O rten 
nennet. D er Singularis flehet ba pro prurali; cocto latere, 
von gebrannten Steinen. 30) Arenaevice. E s wird da 
nicht nur der blosse, sondern m it Kalck schon angemachte 
Sand oder Mauer-Speiß verstanden , den man braucht, 
damit die Steine in einer Mauer fest werden, und zusam­
men halten. 31) Interstrato ,  I. e. &  interstrarit bitumen, 
und hat an statt des Kalcks , vor die Speiß , Schwefel, 
leim darzu genommen, untermengt. 32) E terra-x-ttu-re» 
aus dem Boden hervor kommen. F z) 8cil f-ä - . S ie 
hat viel andere herrliche Thaten gethan. 34) Seif* erat, 
es wäre ih r nicht genug, z ;)  ^cguiliko, viro, i. -. -  v iro ; 
gui 1 viro acquißci erant , vel ; quos vir acquisierat , die 
vor ihrem Gemahl eroberte Lander zu beha»pten.z6 Setze 
hier hinein im exponiren.' 8e<j. ^7) â ļ i io p î , , Aethio- 
pien oder Mohrenland, ist ein Königreich in àkricr,wegen 
der schwartzen Innwohner also genannt. gZNmg-rioluo 
aliquid adjicere, sich von etwas Meister machen. jĢjIndias 
belluminferre.in Ind ien  einfallen. Indien ist ein grosser 
Theil von Asien , welcher an Persien , die "r-rk-rey und 
China qranßft; w ird  heutiges Tages Ost-Indien genen- 
net, zmn Unterscheid von W est-Indien, welchcs^meric» 
ist. 40) W a r der grosse Monarch der Grieche» , wel, 
cherv-rium überwunden, von dem der äuäor in folgen, 
den Büchern vieles meldet. 41) E s  scheinet,der Auctot 
hab« hier g e irr t, weil er üb». 12,«. 7. vom Hercule selber

meldet.
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▼it 4Z . Adpostremum 43 cum concubitum filii p e ' 
fdlet 4 4  , ab eodem interfecta est, duos & qua’ 
draginta annospostNinum regno potita 45 . Filius  1 1 
ejus Ninya contentus 4 5  elaborato 47 a parentibus 
imperio, belli studia 4 8  depofoit, & veluti sexutn 
cum matre mutaifet 4 9 , raro a viris visus 5ü in foe_ 
minarum turba consenuit 5‘ . Posteriquoque ejus ^  [ r 
idexemplumsequuti S3,rel’ponsa 54 gentibus perin- 
ternuntios 5S dabant. Imperium ? s AiIyrii,quiposteai j 
Siri dich simt, mille trecenris annis tenuere 57.

meldet, daß er auch dahin gekommen sey. 42) Nemo 
praeter me illuc in tu v i t , es hak ausser m ir niemand seinen 
Fuß dahin gcsetzet. 43) A u f die letzte, endlich, zuletzt. 
44) kro periviger per Syncopeti. Concubitum alicujus pe, 
tere, sich zu einem legen wollen. 45) Regno potita, i. e. 
cum potita esset, nachdem sie gehcrrschet hat. 4л') Seil, 
fu ic, ist zufrieden gewesen. 47) Impkrio 3 prrencihll, e 
Iid o rs ro , i. e. quod Parentes ipfius, Ninus feil &  Semira- 
mis, ehborirant, das seine E ltern erworben hatten. 48 ) 
Belli studia deponere, sich die Lust zum Krieg vergeben las­
sen. nicht mehr an das Kriegen gchenck- n 49) A ls  ob er 
weiblichen Geschlechts w ä re , wie sich seine M u tte r vor 
einen M ann ausgegeden. 50) Seil, est, &  , er bot sich 
wenig vor den Männern sehen lassen. 51) in  fl-minsrura 
turba conscnescere, sein Leben unter den Weibern znbrin- 
gcn, v e l: unter dem Hrauenzimmer. $2) D ie  Könige 
nach ihm, seine Nachfolger. 5 , )  8cil. funk, öc Lxempläar 
boc seguir, ich w ill es auch also machen. 54) k-ssnn- 
fum bedeutet hier nicht nur-eine gemeine A n tw o rt; son­
dern relvonk ßencilrur cisrc, mag heissen : D en Leuten Be­
scheid ertheilen. 55) Inrsraunliu, heißt sonsten ein Unter­
händler, durch dm w ir  m il andern, oder ander« m it uns 
reden ; der also hin und wieder etwas ausrichte t: H ier 
aber werden die Königliche Ratbe , Bediente oder M in i- 
tlriverstanden. 56) D ieO ber-H errschafft, Monarchie, 
Das Regimktlt. 57) Iwgeriuw rsuers, d ir Oder-H err­

. schafft
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schafft baden, realeren H a t also die Assyrische Monarchie, 
davon auch in heil. S c h riffl vieles zu finden, 130c. J a h r 
gewahret.

C A P U T  I I I .

-Sardanapali, des letzten Assyrischen Monar­
chen Leben und Tod.

TT)ostremus apud eos regnavit * Sardanapalus, vir 
mutiere coiniptior 2 . Ad hunc videndum • 

(quod nemini ante eum permissum fuerat 4 ) Pr»- 
fectus s ipsius, Medis ® praepositus, nomine Ar- 
bactus, cum admitti magna 7 ambitione xgre 
obtinuisset 8 , invenit eum inter fcortorum gre- 
ges 9 purpuram colo nentem 10 , & muliebri habi- 
tu ” , cum mollitia corporis 12 & oculorum lasci-

1) I h r  letzter Regent, Monarch, ist gewesen, r )  V ir
muliere corruprior , -6cle .- gui erak ; ein sehr wollüstiger 
M a n n  , ein grosser W ollnstler. Don diesem ist der V « , 
besannt: Ede , Eibe , lude , poft martern null» voluptas: 
I ß ,  trinek, spiel, leb im  S a u ß , nach dem Tod ist alles aus.
3 ) Construire hier also: Cum Arbactue obtinuiflet argre
magna ambitione admitti ad hunc videndum. 4 ) Nemini
ante mehoc permissum est, ich bin der erste, dem man die­
ses vergönnet; das bat vor m ir niemand erhalten. 5) kr«-
f e ä u , , so viel als ütrapa sonsten , heißt ein O der-Am t­
mann, ķand-Doigt oder S tad td a lte r. 6 )  Medi die M e ,
den, Einwohner einer Landschafft oder Königreich in Asten,
welche die zweyte Monarchie besessen, als bald wird ge»
gemeldet werden kr-po6ru,, setze darzu: gu i,»e . 71 M a­
gna ambitione, m it vieler M ü h  und Arbeik; nach langem 
Bemühen, ģ ) Admitti ad eum videndum zgre obtinui, 
ich habt kaum so viel erbeten , daß ich ihn zu sehen be­
kommen, 9 )  Scrotorum grege«, ptele Concubinen, Kebs» 
W eider. 1 0 )  kurpar-m colo nere, P urpur spinnen. Nen­
tem, i. e. ubi nebat. 11 ) Muliebri« habitus, Weibs-Klei» 
der. 12 } M ollitia corpori», bi« Weichlichkeit, Zärtlichkeit.

13) О см-
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»ia I 3 omnesfoeminasanteiret" ,  pensainter virginee 
partientem 15 . Quibus visis '^ indignatus 17 tali ) 
àm in<r 18 tantum virorum 19 siibjectum 2 0  , tra*. 
ctantique11 lanam ferrum & arma portantes ^ 
parere, progressiv 23 ad socios quid viderit refert: 
Negat 24  se ei parere 2S posse, qui se foeminam 
malit esse 25  quamvirum. Fit igitur conjuratio 27 , 4 
bellum Sardanapalo infertur. Quo 28 ille audito, 
non ut vîr 29 regnum defensurus 3 0 , sed ut metu

i3)O cu lon im  lascivia, freche, unzüchtige Bugen; w ann 
man solche frech herum fchieffen laßt, geile Blicke giebt. 14) 
M ollitia  corpons &  ocu'orum lascivia omnes anteit, er t |ï 
viel zärtlicher und geiler, als all« andere. 15) Setze dafür: 
&partiretur; Pensa intet virgines partiri, heißt hier : D ie 
Kunckeln anlegen; den W eibs^Lildern zu schaffen geben. 
, 6 )  Idest ; Cum hxcvidisset. 17) L lì gehört darzu. In - 
dignari aliquid, sich etwas verdrieffen lass n, unwillig über 
etwas seyn. >8 ) t. e. snimo vel dotnino tarn essaerninato» 
einem so zärtlichen, weibischen Gemüth, einem so wollüsti. 
gen Herrn. 19) "r«» viri, so viel tapffcre Leute 20)8»!». 
j-Qum  -ls- alicui, einem vor seinen Herrn erkennen; einem 
zu Gebot stehen, Unterthan fy n . Resolve : quod ssbje- 
cti essent. 21) I l l i ,  qui tractaret lanam» Lanam tractare, 
W olle  spinnen, m it der W olle umgehen. 2 2 ) l i , gm por. 
r»reok; die m it dem Gewehr umgiengen, gewaffnete, 
Kriegs Leute. 2 ? ) 8cil.-tt,ücre5erc. 465ocio,, zu an­
dern seines gleichen. 24) Negat, seposse, pro: d icit, s* 
non posse. 2 5 ) Alicui parere, einenrespectiten, unter ei» 
nein stehen. 26) Se foeminam esse m avult, quam virum, 
er hält es lieber m it den W eibern , als m it den M ännern. 
2 7 - Lonjuririonem k,cere , zusammen schwöbren , sich 
miteinander verbinden. -8 )  >6 - k ? cum ille boc au- 
divisset. ry )  v ir  heißt h ie r : E in  tapfferer H eld , ein 
rechtschaffener M an n . 30) Q u i regnum riefender* 
vu lt, der sich um sein Land, Herrschafft, w ehrt; solche zu
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mortis ^  mulieree solênc ^ ,  primo l Ä a s  circum- 
T 'd t  ’Z ' ķ x  deinde cum paucis & iricompositie 
^ i n  bellum progieditur 3S. Victus 3 5 , in regsam 
serecipit 37; & extructa incensaque 36 руга & iê & 
divitiasfuas39 in incendium m ittit"°, hoc solo imi- 
tarus- virum 4’. Post hunc 42  rex constituimr in- 
terfector 43 ejus Arstactus, qui prxfectus Medorum 
fuerat: Is Imperium ab Allyriis ad Medes trans- 
fert ^ .

behaupten sucht, ; D  M etu mortis, aus Todes - Ängst, 
Furcht vordem Tod. !?2) 'iciļ k^cere. 33) Lattbrascir- 
cumspicere, sich nach Schlupffwinkkeln Umsehen, fliehen 
wollen. Z4> IMilitibus. lncuiüposiki m ilirs ,, ungeübt« 
Leute, z ,  > ln KeļUim progre^i,  ius Feld gehen, zu Felde 
ziehen. 36 ) Cum victus eflet, da er geschlagen worden. 
3 7 ) In regiam se recipere, dem Schieß. ber Residentz zuei­
len. 38) Postquam exftruxerat & incenderac pyrani. Py- 
»  heißt ein Scheiter Hausse, Holtz-Skoß, daraufm an et­
w as verbrenne^; kyr-m e» !ìru -r-, einen Scheiter-Hauf- 
fen aufsetzen lassen. Z9) S ich  m it allen seinen Schätzen. 
40) in  incendium mittete, ins Feuer stürtzen, verbrennen. 
4 1) Uk imiriro, eü. virum  imitari,  sich männlich halten, 
thun, w as einem M an n  zukvmmt. 42 ) Sirdanapalum feil. 
Regem aliquem conftituere, einem jUM König Machen , auf 
den Thron erheben. 4 ? )  lnkerfeâor rlicujuî, der einen 
ums keben dringt, gebracht hat. 44 ) Imperium ad aliquem 
lttn.ferre, die Herrschaffk, Monarchie, au f einen bringen.

" C A P U T  IV .
Die Medische Monarchie, wie solches unter dem 

König Astyag«, des Cyri Anherrn gestanden; wie 
auch des cyri G e b u rt, und was sich dar- 

bey zugekrageo.

Post mulros deinde reges * per ordiriem succes- 
stonis 2 regnum ad Astyagen descendit. Hie

i )  Nach Abgang vieler Königen, r )  ker orämem tuc.
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per somnum vidit 3 ex naturalibus filiat 4  quam 
unicam habebat, vitem enatam ^  cujus palmi- 
te 5 omnis Asia obumbraretur. Consulti 7 harioli, j 
ex !eadem filia nepoteiK ei suturum 8 , cujus ma- 
gnirudo 9 p n nun tie ru r, regnique ei amiffionem ‘° 
portendi, responderunt. Hoc refponso exterri- 4 
tus 1 1 , neque claro 12 viro neque civi 13 siliam, ne 
paterna maternaque nobiütas 14 n ep o ti15 animp»

cessionii regnumad cum descendit , da immer einer au f 
denanderfolgete, ist endlich er zum Regiment gelangt, Kö- 
nigworden. Z) persom ooliisläi,esbatm irgetraum et,ift 
nur im  Traum  vorgekommen. 4 )  Su*. Filia, quam hab« 
vaicrm, seine einige Tochter. 5 )  Seil. esse. Enasci, hervor 
wachsen, Herfürsprossen. 6 )V ir ir  istvergantze Wcinstock, 
p-lmike, aber die Reden desselben. k»lmile viti* omni» 
Asia obumbrata est,  der Weinstock bat m it stinen Reben 
gantzAsten überschattet.Asien ist einer von den4 Theilen der 
W e lt, und zw ar der gröste, so gegen M orgen liegt,und daher 
auch Morgenland genennet wird. 7 )  Cumconsuierct. Ha» 
*io li war?n bey den Heyden Wahrsager, Zeichen ņnd asso 
auch Traumdeuter.di«man wegen zukünfftigerDinge be­
fragte. 8 ) Lsse. E r  werde von dieser seiner Tochter einen 
Enckelerleben. bekommen. 9 )  di,xm ruäo heißt hier nicht 
die Grösse des Leibes, sondernder T h a ten , oder der H err- 
schafft 10) Setze hinzu: ļioctuM wooderlowriio Keģaî 
-m iK o  midi p o r k c n à r ,  das bedeutet, daß ich werde um 
die Regierung kommen, abaesetzt werden. kokcn6ere,gu,. 
6  рои-o tendere, etwas künffttges bedeuten, a u f etw as Wet­
ters zielen, r t ) 5c. est &  tradit. Exterreri, sich erschrecken. 
12) Clarus heißt hier: Edel,hoch angesehen,berühmt I , ) c i - 
*i» wird da, wie im Corn. Nepote, gebraucht, und heißt ein 
Landsmann; b itt  per Synechdochen ein Mede. ijiP a te n y i 
maternaque nobilita» ist, wann V a te r »nd M u tte r von ho­
hem S tam m e, edlen Geblüth seyn. i5)Sc suo. Hoceiani- 
« o e  «iccoUir.dte Geister steigen ihm hier über,das macht ihn

B 2 hoffar-
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extolleret; sed ex gente, obscura 16 tunc tempo- 
ris , Persarum 17 Cambysi , 8 mediocriviro 19 in ma- 

5 trimonium tradidit 2 0 . Ac ne sie quidem somnii 
metu deposito 2 \  gravidam 22 ad se siliam arcel- 
sit 2 3 , ut fub avi poti potiffimum oculis 24 partus ne- 

6 caretur 2 5 . Natus 2 6  infans datur occidendus 2 7 
7 Harpago,regisarcanorumparticipi 28 . Isveritus2’ , 

si ad siiiam mortuo rege 30 venisiet imperium 3‘, 
quia nullum Astyages virilis sexus genuerat32 , ne

h o ffä rtig , stoltz. 1 6 ) ^ u -  nunc cewpoiir oblcur» erar; 
von dem man damals noch nicht viel wußte, au f das man 
nicht vielhieite. 1 7 ) 6eo5 kerl»rum, die Perser, Perfi» 
sche Nation. 18) Chambyse» hiesse also des e>ri D a le r, 
dem zu Ehren dieser ohne Zweiffel seiner Söhne einen also 
nennen lassen, der nach ihm König worden, dessen c -p .y . 
M eldung geschicht. 19) M  edioeri» vir, ist ein M an n  mit« 
lern S tands, keiner von den Vornehmsten, doch auch kei­
ner von den Geringsten. 2 2 )  r-iiim  aiicuî in  mattimo- 
nium tradere, einem seine Tochter zur Ehe geben. -D t z u i , 
ne 6c quidem metum fomni deposuerat. Metum alicu- 
jusdeponere, die Furcht vor einem schwinden, a lleS o rg e 
wegen eines D in g s  fahren lassen. 2 2 ) Lum gr-vi-l» esset, 
2 Z ) Arcessetealiquem ad se, einen zu stch kommen lassen, 
holen lassen. 2 ; )  Sub oculis meis,  vor meinem Auge- 
ficht, in meinem Beyseyn. 25 ) p-reum a-c-r«, ein Kind 
umbringen, hinrichlen. 2 6 )  D a s  neugebohrne K in d ; 
oder setze dafür: Cum natus esset infans. 2 7 ) Utoccideret 
illum. 2 8 ) Q u i erat particep». Regis arcanorum par. 
ticeps,  deß Königs geheimer R a th  29) Est. Vereti, 
in Sorgen stehen, fich die Eedancken machen, go) Cum rex 
mortuus esset , nach deß Königes Tod. 31) Ad eum ve- 
n it imperium, er ist auf den Thron gekommen; das R e ­
giment ist ihm sibergeben worden. Ad siliam , verstehe 
Aflyagis» 32) Nullum virilis sexusgenuit ,  er hat keinen 
S o h n , keinen männlichen Erben» es ist kein Printz vor«

haa.
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i l la  necati in fan tis  u lt io n e m  33i, quam  a p a tre  34 
n o n  potuisset, a m in is tro  e x ig e re t; pastori re g ii 
pecoris  p u e ru m  exponendum  3 Î tra d it .  F o rte  35  $ 
eodem  tem po re  &  ipsi pastori f i l iu s  natus erat 3 7 : 
E jus  ig itu r  u x o r , a u d ita re g ii in fa n t is 38 e xp o s itio - - 
ne  ” , summis p rec ibus roga t 4O , s ib i a ffe rr i osten- 
d iq u e p u e ru m . C ujus 4 '  p rec ibus fatigatus p a s to r jO 
reve rfus  4 Z  in  fy lv a m , in v e n it ju x ta  in fan tem  ca- 
nem  fxm in a m  4 3 , p a rvu lo  ubera  proebentem  4 4 , 
&  a fe ris  45 a litibusque  defendentem  4<s. M o tu s  f  j 

Handen, кос loco. 33) Ultionem alicujusrei abaliquoex- 
igere, sich wegen eines D in g s  an einem rächen. Necati 
in fantis, id est, quod necasset infantem. 3 * )  Suo, Astya. 
ge. 3s) Ut exponeret «um, ihmein einen W a ld  zu tragen. 
Expositio infantis, w a r nichts neues bey den Heyden, da 
sie die K inder, welchen sie den Tod wünscheten, doch aber 
nicht selbst Hand an sie legen mochten, in einen W a ld  tra . 
gen liessen, und hinlegen,daß sie allda entweder verschmach­
ten, oder von wilden Thieren möchten gefressen werden; 
oder wenigstens in  fremde Hände geriethen, und ihnen also 
nimmer jUkämen. 3 6 ) Forte, ungefehr, forte eodem 
tempere, eben damals. 37) Filius ei natus e k , er hat ei­
nen jungen S ohn  bekommen, 38) lìegiu, înk-nķ,ein K ö­
niglicher junger Printz. 39) Cum audiisset expositionem, 
ode r, quod expositus esset regius infans. 40 ) Summis 
precibus rogare, sehr hoch b itte n ; m it vielem B itte n 
anliegen Sibi a ffe rri.- i. e. ut fibi.afferretur puer. 4г) 
Seil, uxons fatigatus est pastor, er liess« sich endlich durch 
ih r B itte n  bewegen; -ei cum f-k ix iru , esset, da sie ihm 
nun sehr hesstig an lage , nicht nachliesse zu bitten.
42 ) Est &  invenit. Re verti in sylvam, wieder in den W ald 
gehen. 4?) Canis k -m in ,, eine Hündin. 4 4 )  k»rvolo 
ulre» p k -b - r- , ein K ind  saugen, saugen lassen. Resol. 
vire die Construction also : Qu» przbebat &  defeadebat. 
45) Ferz seyn wilde und rossende Thiere, a ls  Löwen, B à . 
ren, Tyger, W ölsse; A lite r aber die grosse R aub-D ö-« l, 
Adler, Habicht, Geyer und dergleichen. 4 6 ) ль  *Uquo « li.

25 3 quem
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& ipse misericordia 4 7 , qua motam 48 etiam ca- 
nem viderat puerum defert ad stabula 4 9 , eadem 

, l ic a n e  50 aqxie prosequente: quem 51 ubi in manum 
mulier accepit, veluti ad notam рцег allusit M ; 
tantusque in illo vigor n  . & dulcis quidam Ыдп- 
dientis infantis risus 54 apparuit, u t pastorem uxor 
ulto rogare t55 quo suum partum 55 pro illo expo- 

13 neret, permitteretque sibi, sive fortunc ipfius 57 ;
sive spei suae 5 8 , puerum nutrire ^ . Atque ita 

1 permutata forte 6 0  parvulorum , hic 61 pro filio 
pastoŗis educatur; ille 62  pro  nepete regis expo-

qutm defendere, einem von jemand nichts keids geschehe» 
lassen. 47) SciL «st : Misericordia moveri , sich erbar­
men, e-n Mikleiden haben. 48) Esse, &  canem, ju  tjjcus 
erst auch ein Hund. 49 ) 8u ,, zu seinen S tä lle n , in feine 
W o h n u n g , heim. 5 0 )  Cum canis prosequeretur eum, 
Canis eum proiequitur, der Hund lausst ihm nach; anxie 
mag da heissen - M i t  grossem Gebell und Geheul. 5 1 ) 
Ubi eum in manum accepit, da sie ihm ausden Arm genom- - 
« c n . 52) Veluki»linottm puer»llu6ir, das Kind lächelt 
gegen m ir , als ob es mich kenvete. zz) b4»8"ur in illo «i- 
gor apparet, er istgarmuntkr,zeigtemegrosse Munterkeit. 
<4) Oulelļ quidam blandientis infantis risus , das liebliche 
rach'ln  desfreundichen K in 'es. 5 5 ) Ulrro aliquem ro . 
g»re, einen p.bcr, von freyen Stücken, ersuchelt. 56) D a s 
ist, Llium suum, ihr Kind, das sie gebvhrm hatte. 57) Seit, 
kueri ed>r infrnkl» reg ii, zu feinem Glüch. 58 ) u»ori« 
neu pe pastoria. zu ihrem küiifftigen V o r th e il; oder weil 
sie hoffte , noch etwas sonderbares an ihm zu erleben. 
4 6 - kuerumnurrire, ekn Kind laugen, aufļrjieheņ. 6 0 ) 
Cum sou permutata esset, da diese Kiudcr m it einander w a­
ren verwechselt,  gegen einander ausgetauschet worden, 
б»') l .  e. regius infans,  der junge Prin tz, als des H irte» 
S o h n  : a ls  ein H irten-K nab. 6 2 )  Sei», pastoris fiKus.

6Z^ Qua.
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nitur. Nutrici Spacos postea nom enfuit6 î , quia Iş 
c anem Per&sic vocant °4 .

6?) Quälern tibi nomen est ? Wie heißt man dich ? Was 
giebt man dir vor einen Nahmen.’ 64,Persx canem sie TO- 
cant, das heißt in Persischer Sprache ein Hund.

C A P U T  V.

W ie Cyrus «jGgen worden;  was sich mit ihme 
zugetragen , und wie der Harpagus ihme zuge­

schrieben inPersien.
D u e r  1 deinde cum inter pastores eslèt 2 , Cyri§. 1 

nomen accepit Mox rex inter ludentes 4 г * 
forte delectus !,lcum  per lasciviam 6  contumaces 
7 stagellis cecidisset9, aparentibus puerorum 9 que- 
re la '°  est regi delata, indignantibus ’2 , a servo11

1) Dieser Knab, nemlich des Königs Enckel, den die 
Hirten also bey dem Leben erhalten halten. 2) lnrer p»- 
korerelL, sich unter den Hirtenaufhalten, unter den Hir­
ten auferzogen werden, g) Ist c^ru, genennet worden. 
Cyru» heißt, nach der meisten Ausleger Meynung , in 
Persischer Sprache die Sonne; woher aber dieser Nahme 
ihm zugelegt worden , ist unbekannt. 4) Seil, puero», 
unter den Knaben im Spiel, da die Knaben spieleten. 
5) Est, &. Sorte Regem deligere, einem zum König er- 
wehlendurchLooß. b) Aus Muthwillen, wieesdiemuth- 
willige Buben machen. 7) 8cil. puero,, die ihm nicht 
gehorchen wolten, sich widerspenstig erzeigten. 8) A lt 
quem stagelliacatdere, einen peitsthen , geiffeln. 9) Ca. 
forum, deren die gcpeitschtt worden , denen er solches ge, 
than hatte. 10) tzucrclM-Iicu>6«ferr- , sich bey einen 
beklagen,beschwehren. v^-rel- äelak, tiì midi,l» illo, er 
hat sich bey mir darüberbeschwehrt. I I )  Vcrstehe-zlh-gi. 
12) tzui ioäignabaarur, die es verdrösse, die unwillig waren.

B  4 »z. Boa
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A v o n regio  in gen uos h o m in e s 1 4  servilibus verberi-

b u s affectos. Ille  15 arceflito puero  I S  & inter- 
rogato , cum  nihil m utaro v u ltu 17 , feciflê se u t  regem 
1 8  respondisset, admiratus 19  constantiam, in  m em o- 

4  r ia m 2 o som n ii21  responsique 2 2  revocatur? A tq u e 
ita  с ц т  & vultus sim ilitudo 2 3  , & exposirionis 
»em pora 2 4  & pastoris 2 5  con feflio  co n v en iren t2 * 

’ g )  ®en einem Hirten-Knaben des Königs, vor den sie 
.  den Cyrum hielken: ingenui Komm« .• seyn freye £eute,ober 

hier mag es beissen: vornehmer Leute Kinder. 14) v -r . 
beribu* afficere aliquem, einem Streiche geben, schlagen. 
Verb«», werden hier servilia, knechtisch, oder,wie mans den 
Knechten m acht, genennet, weil die Knechte ehcdeffen, 
als meistentheils Leibeigene, damit hart gehalten wurden, 
wann sie nicht ihrer Herren Willen auf das genaueste er­
füllet, oder sich nur im geringsten übersehen hatten. Affe- 
ctusscil. esse. 15) Reinlich der König Astyages, vor den 
die Klage kommen wäre. 16) Poftquam accessivit & in* 
terrogavit puerum, nachdem er den Knaben, verstehe den 
beklagtenzêyrum. der die Streiche ausgetheilet hatte, vor 
sich kommen lassen, und zu Rede gesetzt. 17) Gantz uner­
schrocken, ohne Anzeigen einiger Furcht. Mutare vul. 
«um sich entfärben. 18) keci, ur rex, ich habe erst ge­
than, w a s einem König zukommt; ich bin darum König 
gewesen. 19) Est, & revocatur. Admirari constantiam 
alicuju*. sich über eines Hertzhafftigkeit, unerschrockenen 
M uth, verwundern. 2O ) In memoriam hujut rei revo- 
catu« sum, das D in g  ist mir wieder eingefallen, ich hab« 
mich d ffen wi.der erinnert. 21) Sui, seines Traums, 
bissen Meldung geschicht im vorhergehenden Capitel. 
2 2 ) Harloloru», der A uslegung, welche die Wahrsager 
darüber gemacht 2 ; )  D ie  Ģleichdeitdes Angesichts ist, 
wann em K md seinen Eltern gleich siehet. 24) D ie  Zeit, 
da er hinaus gehegt, in W ald getragen worden. 25) D es­
sin der zu der Sache gebraucht worden, welcher alles ge­
standen, w a s geschehen, und wie es zugegangen. -6 )  Con. 
v à -« ,ju tr e f fe o ,  zusammen stimmen, üderein kommen.

»7) N«.
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nepotem agnovit ^ ;  E t quoniam  defunctus 2 8 
fìb i somnio v id e re tu r2 ’ , agitato in te r pastores 
regno 3 0 ; animum minacem 31 duntaxat in  i l- 
lo  32 freg it. C xte rum  Harpago amico suo in fe - 6 
stus 32 , in  u ltionem  34 servati nepotis 35 , silium 
ejus in te r fe c it , epulandumque 36 p a tr i trad id it. 
Sed Harpagus ad prxsens tempus 37 d iflim ula to  38 7 
dolore, od ium  regis 39 in  vindictae occasionem 4 0 
d is tu lit 4 *. In terjecto deinde tem pore 4 1 , cum 8 
adolevisle t43 Cyrus, dolore orb itatis admonjtus 4 4

27) Nepotem agnoscere, einen vor feinen Enckel erkennea-
D er Astyages hat also aus allen Umstanden schlieffen kön­
nen, daß dieser Knad sein Enckel fevn misse. 28) Defua-
Lu , sum somnio , mein Traum ist erfüllet worden, seine
Bedeutung ist aus. 29) v i à i  6Ki, sich düncken lassen;
der Meynung seyn, davor halten. 30) Cum regnum agi.
nss«, da er König gewesen war«. Regnum agitar«, herr­
schen, regieren, König siyn. g k )  4nimum min»c«m in 
»liguo 5r»nxere, seinen Zorn über einen schwinden, fahren 
lassen, z r )  8cit. Lxro, den er vorher umzubringen be­
fohlen hatte. 33) F u it, &  intetfecit. Jnfestum esse ali-
cui, Über einen erbittert seyn, Ungnade auf einen werffen.
g * ) Zur S tra ffe  an ihm rächen. ,5 )  tzuoä ferrass« 
nepotem, daß er leinen Befehl an dem Cyro nicht vvllstreckt, 
sondern ihm« beym Leben erhallen. 36 j  Aiieui aliquid 
epulandum tradere, einem etwas zu essen geben, zur Speist
Vor sitzen lassen. k-kn,üe Harpago. 37; Dazumal, zu 
der Zeit. 38) villimuliviktiolorem, bat sich nicht mcrcken
lassen, wie weh es ihm thue, wie sehr es ihn schmertze. 
Dissimulare heißt.- Etwas verhehlen, das doch ist, und sich
solches nicht ansiben lass n. 8ic dissimulare iram, odium,
tristitiam. ;9 ,  D ie Verbitterung, den Haß gegen dem 
König. 4 0 ) vindictx occasio, gelegene Zeit, sich zu rä­
chen ; Gelegenheit Rache zu üben. 4«) Aliquid diffen-e,
etwas aufsetzen, anstehen lassen. 42) Nach Verfliessung
einiger Zeit, nach etlichen Jahren. 4 ,)  4äolclcer«,er«
wachsen, groß werden, zu bessern Jahren kommen. 44) E»

B ,  *
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scribit e i , u t ablegatus 45 in Perfas ab avo 26  fue- 
r i t ,  ut occidi 47 eum parvulum 48 avus jusserit; 
u t beneficio suo servatus 49  fit; u t regem offen- 

6 derit s°; u t filium amifbrit 5 I . Hortatur 52 exerci- 
tum patet, & pronam ad regnum viam ingredia- 

lo tu r  и . Medorumtransitionem pollicitus’4 . Epi- 
stola, quia palam ferri nequibat "  , regis custodi- 
bus 55 omnes aditus obsidentibus 57 , exenterato s*

&  scribit. Admoneor dolore orbitatis, weil ich keine Kin­
der habe, und darüber betrübt bin , so fa llt m irs ein.
45) In t>ķkl»»ì>leģire, in Persien verschicken- Persien ist 
eine Landschafft in Asten , die zwischen Meden und den»
Sinn kerlico läge.' Is ta lş i) nicht das, w as jetzo unter dem 
NahmenPerstenbegriffen wird- ? - r l -  seyn die Einwoh­
ner allda, die Persen. 4 6 ) Seil. Asty^ge. Ut heißt hier 
nicht : daß,sondern: wie, welcher Gestalten, w as maffen.
4 7 )  Occidi me jussit, er hat mich wollen umbringen lasst» ;
hat Befehl gegeben, m ir  das Leben zu nehme». 4 8 )  I n
feinerzarren Kindheit; als ein kleines Kind. 4 9 )  vene-
gelo meo servslni est, ich hab ihm beym Leben erhalten ;
er hat m ir sein Leben zu dancken. 50) k-8 -m  oS-n-lere,
des Königs Ungnade au f sich laden. 5 0  Filium amittere,
um seinestSohn kommen; seinen Sohn einhüssen. Z 2 )S e .
tzc hier hinein: llluca, ur. L»ercilums>«»r^, eine Armee
anwerben, aufdie Beine bringen, sich anschaffen. 53) Fro­
m m  ad regnum viam ingredi. gerade au f das Königreich
zugehen. 5 4 )  Er pollicetur. Versichert ihn, daß die M e ­
den sich zu ihm schlagen;^r m it den Meden zu ihm über­
geben wollte. 55) Hoc palam ferri nequir ,  das kan man 
nicht öffentlich fortbringen. 56) kegi, cullocle», die K ö , 
nigtichc G ird e , des Königs Leute. 57 ) Cum custode« 
obfiderent. Omnes aditus obsidere, alle Paffe besetzt hal­
ten, verwahren. Scheinet es also, der ̂ ü y -ß -, habe sich
doch selbst nichts gutes eingebildet, unv dardurch allem 
Unheil, oder A u fru h r , vorkommen wollen. ; 8 )  0?» 
exenteratus trat. Leporem «xcuterare ,  einen Hasem üüs- 

. wer-
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lepori inseritur ” , lepusque in Persas 60 Cyrp fe- 
rendus e i  fido servo traditur; addita retia S 1 ,utsub 
(pecie venatoris 63 dolus lateret ®4 .

weiden, das Eingeweid heraus thun, wie es die Jäger ma« 
«den, wenn sie einen schieffen. 5 9 ) Lpikol-m inscrere lepori, 
«inen B r ie f  in einen Hasen stecken, schieben 6 0 )  Pro in Per- 
fiam, wie erst oben n. 4 , -  6 t )  D e m  Lyra zu überlieffern. 
6 2 ) saut, man gab ihm auch die Jägergarn, den Jagdzeug, 
darzu. 6?) W ann  man ihn vor eiaen Jäger hielte, anlahe. 
64>t)olu» Irret, man merckt den Possen nicht; es drucket 
niemand daran, daß etwas Böses darhinter stecke.

c^?vr vi.
dyru5 nimmt den L^barem  zu seinem Gefährten 
an, wickelt die Perser, als seine Lands-Leute, w 'der die M e .

den au f: überwindetmit Hülffe des tt-rp»gi seinen 
G roß-V ater L K ^ z -m , und entsetzt 

ibmeves Reichs.

LeÄir Nie 1 epistolis, eadem somnio aggredi jus-$. 1 
sus e il2 ; led pram onitur ’, ut quem primum 

postera die obvium habuilset4 >5 socium coeptis as- 
fumeret. Igitur antelucanoe tempore ru riite r in- 
gressus 7, obvium habuic servum de ergastu- r

I )  Seil. Cyru». Resolve: cum legisseeepistolar. i)Jus- 
smsom , es ist m ir befohlen worden; aggredi abquid, et­
was thun, unternehmen, vornehmen. 8omn.o pro: in som' 
nio. 3 )  Prxmonere aliquem, einem zuvor eine Erinne­
rung geben. 4 )  Quem primum habuiili obvium ? W e r 
ist dir zuerst begegnet? W en  hast du zuerst unter W egs 
angetrossen ? ; )  illum gehört daher. Aliquem socium 
coeptit assumere, einen in seinem Vorhaben zum Gehüss- 
fen nehme». 6 ) ^arelucino rempore, früh Morgens, vor» 
Lag. 7 )  L L . Auri iler iogretli, sich auf den W eg m a.

. cheu t
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g lo  8  cu ju sd am  M e d i n o m in e  Sybarem . H u ju s  re q u i- 

sita o rig in e  ’ , u t i n  Persis g en itu m  IO  a u d iv it ,  d em - 
p tis  11 c o m p e d ib u s , a llü m p to q u e  c o m ite , P ersep o - 

4  l i m 1 2  r e g re d i tu r  ” . Ib i co n v o ca to  p o p u lo  ju b e t

феп ; über Feld  geben. 8 ) Ergastulum ist der O r t .  wo
leibeigene Sclaven oder Knechte sich aufdalten, und schaf.
fen muffen: mag etwa mir einemWorte h r i f fn : E inStock-
hau s, das Schellenwerck, kommt von dem Griechischen
W o r t  ï ^  her, welches h e iß t: Eine Arbeit, Geschafft.
9 )  Originem meam requisivit, er hat mich gefragt, woher
ich seye ? H a t stch meines Vaterlands erkundigt. ю )  Lļle
i - .  guo l̂ ß -n ilu , -sser, daß er ein gebohrner Persir, Per­
sianer seye, aus Persien gebürtig, n ) I. e liemlir com-
pedes, assumsitque comitem ,  &  regreditur Compedes de-
mere, die Fessel abnedmen ; der Fessel entledigen. Co-
mirem »liguem-ssuniere, einen m it sich nehmen. I« )  Per- 
sepolis ist ebmals die H au p t- S ta d t in Persten gewesen, 
an dem F lu ß  А™ ™  .• W a re  die gewöhnliche Restdentz der 
Köniae in Persten, ist aber endlich von à x » n ä e r  dem 
Grossen, der den letzten König v-rium  überwunden, ver- 
drandt, und völlig ruinirt worden, i z )  llcßre<li,denWeg 
wieder zurück nehmen, umkehren. 14) k r-ļìo  »cl-C-, sich 
stellen, erscheinen, da seyn. 15 ) Q u «  ei*circumdata 
t r a t , der am W eg  läge ; durch den man gehen Mlißte.
1 6 )  Sylvam excidere, einen W a ld  aushauen, niederhauen.
17) 8trenue aliquid facere , etwas hurtig ZU Wekck rich­
ten; geschwind m it etwas fertig werden. tzuoä wird hier 
gesetzt pro : id . i8 >  Eben d ie , so den Tag zuvor so ge­
schafft hatten. 19 )  Epula« aparare, eine M ahlzeit zurich­
ten ; Apparativ epulis aliquatn invitare, «wen zu Gast la ­
den. 2 0 )  L lle , ^lacnor t-êìllķ fum convivio, die M a h l­

zeit

om nes p rx s to  cu m  secu rib u s adeflè 1 4 ,  &  sylvam 
s v ix  c irc u m d a tam  ”  e x c id e re  1S . Q u o d  cum  stre-

n u e  fe c is lè n t1 7 , e o s d e m 18  poste ra  d ie  ap p a ra tis  ** 
6  e p u lis  in v i ta t : d e in d e  c u m  a lacrio resipso  co n v iv io

factos 2 0  v i d e r e t , r o g a t , si co n d itio  p ro p o n a .
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tur 21 ,utrius vitx sortem 2 2  legant,hesterni laboris ” , 
an prseientium epularum: prsesentium ^ ,  ut accla- 
vere omnes 2 5 ; a it , Hestemo similem labori 
oinnem viram auchiros 2 0 , quoad Medis pareant 1 7 ;
se secutos 2 8 ,hodiernisepulis 29 . Lxtisomnibus 3O, 7 
Medis bellum infert. Astyages meriti iüi in Наг- z 
pagumoblitus 31 ,iûmmambellieidemconimittit3 2 ; .
qui exercitum acceptum 33 ilatim Cyro per dedi- 9

zeit hat mich gantz lustig gemacht; ich bin ü b e rd erM ah l, 
zeit gantz lustig worden. 2 l )  Conditionem proponere, 
die W ah l geben, wählen lasten« 22) llttius vit« sortem 
legeres ? welches Leben gefiele d ir am besten ? W a s  wol­
lest du d ir erw äh len? 2z) Seil, sonem , die gestrige 
Arbeit, oder der jetzige Schm auß? 24 ) kpul-rum , a ls 
bloß vorgehet. 25) Omne» sccl-m-lnr, es rüsten alle ein­
hellig; es sagen alle. 26  j  Esse, v ir-w -g er« , leben, das 
Leben hinbringea; Lmilem labori о тп ел  vitam agimus, 
unser Leben ist n ichts, als M ü he und Arbeit.- w ir  haben 
«in mühseliges und beschwehrliches Leben. 2 7 ) Medis pa- 
r«e , unter Medischer Botmäßigkeit seyn; den Meden zu 
Gebot stehen. 28 ) Si ipsum sequerentur, wenn es m it 
ihme halten, seinen Befehlen gehorchen würden. 29 ) Seil, 
fimilew о т п е т  vitam acturos , so würde es ihnen ihr Leb- 
tag gehen , wie heute» so würden ste immer solch guteS 
Leben haben. 3 0 ) Cum omnes izti essent,  da ste stch alle 
darüber erfreueten; da sie alle darzu w illig  und bereit 
waren. 31) E tat,& com m ittit M eriti sui in т е  oblitus 
est, er gedenckt immer daran , w as er m ir Leids gethan 
hat. Sonsten heist meritum in bonam partam eine W o h l­
that. H ie r aber zielet es a u f das , was c-p. priori ge­
meldet w ir d , da LK /-ße , dem Harpago seinen einigen 
S ohn  umbrlngen, und zu esscnauftragen lassen. zr)8um - 
ш ат bellt alicui committere , einen jUM 6ener,I - bieure- 
nrnk machen; einem das Ober-Lomm-n-lo im Krieg anver­
trauen, übergeben. ZZ) Quem acccperat, die ihm über­

lassen
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tionem  t r a d id i t 3 4 , regisque 35 crudelitate'm persi- 

ïo  dia defectionis u lc isc itu r 3 6 . Q uod 37 ub i Astya-
ges a u d iv it, contractis und ique auxiliis  38 ipse in 
Perfas p rosic ifc im r, &  repetito  alacrius certamine 3 9 , 
pugnantibus 4 0  lìiis , partem  exercitus a tergo p o - 
n it  4 1 ; &  tergiversantes 4 3  fe n o  agi in  hostes 43 ju - 

n  be t: ас denunciat siiis, n i v ince re n t4 4 , non minus
fortes 4 ’  etiam post terga 4S inventuros 47, quam 
a froh tibus 4 8  v iro s ; p ro inde  videant 4 9  , 50 fu - 
gìentibus h x c  5 1 , an 52 illa  pugnantibus , acies

lassen worden wäre» 34) Exercitutn alicui per deditionem 
tradere, m it bet ganzen Armee ju  einem übergehen ; einem 
die ganye ^rwes in die Hände spielen. 25) Astyagi», 
Dvn welchem cap.prxced. zu lesen. 3si J Regir crudelitá- 
tem uicisci, sich an den grausamen König rächen. Per- 
fidia defectioni« Mag hier heissen : D ie Untreue und Ab, 
fa ll ^7 )' kro io, das Itelrrivum evnfrguen, pro »nrecè- 
denrf.- Ubi, als, nachdem, da. z8) Auxîlia undique con- 
rr-kere,überallher'»uccur, zusammen brmgen. Z9- k ro : 
rum reperrrer cerrrmen. Lerkrmen alacrius repetere, 
«ine frisch« Schlacht wagen ; einen neuen A ngriff thun. 
40) Hänge dieses an das vorige, also: Lr tui pugn»renr. 
fügn,™ , m it dem Feind treffen, handgemein werden. 
Sui , seit milites , feine deute. 41) Partem exercitus а 
tergo ponere , einen Theil dep ^rmee hinter die andere 
stellen. 41) Eos , qui tergiver&rentur. Tergiversari, 
nicht angreiffen wollen, saumselig ftyn, sich nach der Flucht 
umseben. 4;> rerro »liguem »8-rrîo do lle ,, einen m it 
blossem Gewehr nöthigen, den Fcind anzugreiffen.44^Via- 
rere, die Ober Hand erhalten,Meister werden, den Feind 
schlagen. 45) rrum niinis forci,, eben so tapffer. 46) Hin­
ter sich, von hinten, im Rücken. 47) Life. 48) Bon 
fernen, vor sich. 4 9 ) Viäere heißt hier : Zusehen , sich 
wohl brdencken. 50) Hier ist das W vrtle in mrum aus- 
gelafsen. 5») eam kugerenc; d-cfeil.»cie,, nemlichder 
hinter ihm stehenden Lenk« von den ihrigen. 51) An»

oder t
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rûmpenda f it  ”  . Ingens 54 post necefliràtem p u -1 2 
g n a n d i55 animus exerc itu i ejus 56 acceflît. Pulla1 5 
itaque cum Persarum acies 57 paulatim  cederet 5S, 
matres &  uxores eorum  ob via m occurrunt ’9 , 
e o  o ra n t61 in  prce lium  reve rtan tu rt cunctantibus 
6 2  , sublata veste 63 obfcoena corporis ostendunt6 4  , i 4 
rogantes 65 num in  uteros m àtrum  vel uxorum  ve- 
l in t  refugere. Н ас represlì °s  castigatjone in  proe-i 5 
liu m  redeunt, &  facta im preflìone 6 7 , 68 quos fu - 
g iebant 6 9 , fugere com pellun t 7O. In so p rx liox  6 
oder : illa feil, hottium, oer Feinde vor ihnen : kuznrnļt- 
ļru,. i. e. euw puAn»renr, ^z )Aciem ruwpere, dieSchlacht- 
Ordnung Wettrennen, durch die Schlacht Ordnung dre- 
chen. ^4) Ingen, »nimu, mit», accelTit, ich habe tapf- 
fern M uth  bekommen ; der M u th  ist m ir sehr gewach­
sen. 55) D a  sie sahen, daß es mustegefochten seyn ; daß 
sie nicht könnten durchgehen. 56) Astyagis, beá Medi, 
scheu Königs. 57) Setze hier darzwischen : Esset, & , A- 
cies pro exercitu ; Aciem pellerc, einer Armee hart zuse» 
tzen ,' ste zurück treiben. 58) e-ul-nm c à e ,  stch allge. 
mach zurück ziehen; nach der Flucht umsehen. 59) oì>- 
viam alicui occurrere, einen entgegen lausten. 6v) Lr ist 
hier ausgelasten. ü l )  Seil, ut reverliarur. In preelium 
xererti ..oder redire. wie bald folget, heiß t: Den Feind 
wieder aufs neue angreiffen : noch einmal auf den Feind 
loßgehen. 6 2 )  Lum cunä,r-n lur, feil, i l l i , da sie nicht 
daran walten, verzogen, keine Lust dazu dezeugeren. 6 ; )
I. e. fustulerunt vestes, &  ostendunt. Veite« tollere,
die Kleider oder Röcke in die Höhe Heden. 64) Obscce-
na corporis ostendere, ОФ entblcflen. 6 ; )  £ t rogabant,
und fragten sie. 6ä) -Seil, sunt, &  redeunt. Castigatione 
reprirai, durch einen Derweiß zurück gewiesen werden.
Sieschameten sich dieser Rede, und giengen wiederaufden . 
Feind loß. 67) lmpreļlìooem faccre, einenAnfaN T ngriff 
thun. e>8) Setz: bierbey daMelrr. -arec-clen, ev5,welches 
nach A rt der Auäorum hierausgelasten worden. 68) ̂ >i' 
^uem tligere, »or einem fliehen, flüchtig werden. 70) «0-
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Astyages capitur, cui Cyrus nihil aliud quam re- 
gnum abstulit 7 1 ; nepotemque 72 in illo magis , 
quam victorem 73 e g it ,  eumque maximx genti 
Hyrcanorum 74  prxpoluir 75. Nam in Medos re- 
verti ipse noluit 7 e . H ic sinis Medorum imperii 
fuit 7 7 . Regnaverant 78 annos CCCL.7 9 .
ftein fugere com pu lit, er hat den Feind in die F lucht ge­
trieben ; genöthiget, das Reißauß zu nehmen. 7 >) Re- 
gnunalicuiauferre, einem das Reich nehmen, des Reichs 
entsetzen; E r  härte ihn wohl können binrichlen lassen, je­
doch sich nicht an ihme vergreiffen , sondern jhme nur 6«- 
rk ron ilirt. 7«> Nepoteminteagam, |ф  w ill als ein E n - 
cke lm ild ir umgehen ; dich a ls  meinen Großvater tracti- 
ren. 73 ) V iÄorem in »liguo »ßere, feindlich m it einem 
umgehen; einen a ls einen Feind rr»âiren. 74) u>rc»oi 
waren Dö'cker in Parthen ; die Landschafft hiesse Hyrca- 
■ ia, so noch jetzo unter Persischer Botmäßigkeit siebet. 
7 ^ ) 6 ra r i sligurm prŗponcre, einen jum  Regenten eines 
Dolchs machen. 7 6 )  E r  hatte selbst keine Lust mehr in 
Meden zu geben. 77) Und damit hatte die Medische M o . 
narchie ein E nde; da w a r es aus m it der Medische» M o» 
narchie. 78^ Regnavit anno« triginta , seine Herrschafft 
ha t zo. J a h r gewähret 7 9 ) D reyhundert und funffzig. 
Q bedeutet bey den Lateinern hundert, l.fu n fftz ig , »4 tau , 
find , o fün ffhundert, x  zehen, v  fünffe.

c^.?sn vn.
D e r  Kvnia d y ru s  überwindel den Croesum, Kv^ 
nig in Lyvien: Ä ie  Lydier suchen zwar sich des Jochs 

wieder zu entschütten, werden aber vö llig  darunter 
gebracht- desL,ncl,u li seltsame Geschich­

ten, und trauriges Ende.
ş n m o  re§ni Cyrus Sybarem coeptorum socium ', 

quem juxta nocturnum 2 visum ergastulo libe~

, )  Q ui fuerat coeptorum socim , der ihme in allem bep- 
gestanden war». 2 )  Nach seinem gehabten T raum  oder

Nacht,
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raverat3, comitemque in Omnibus rebus habuerat*» 
Persis praeposuit5 , sororemque siiam ei in matrimo- 
nium dedit ®. Sed civitates, qux  Medorum tributa- 
r ix 7 fuerant, mutato im perio8 etiam conditionem ^ 
siiam 9 mutatam arbitrantes 1 0 , a Cyro defecerunt 1 1 ; 
qüx res multorum bellorum Cyro causa & origo 11 
fuit. Domitis 1 3 , demum plerisque, cum adversus Ba_ $ 
bylonios I 4 bellum gerere t1 5 , Babyloniis rexLydo_ 
rum l S Crcesus 1 7 , cujus opes & divitix 13 insign^

Nachtgesicht, davon csp priori zu lesen. 4) Lrg iku lo lll»«- 
r-re, frey machen, von der Sclaverey entledigen. 4 ) c » . 
inirem eum in ottmibusrebus habeo, er ist überall mein Ge­
fährte, ich habe ihn überall bey m ir. 5) kerl»,I,quew pr»- 
ponere, einen zum Landvogt, S la d tb a lte r in Persien ma­
chen. 6) ln  mscrimomum àrre, zur Ehe gebm.zum W eih 
geben. 7) Hzc civitas ck Gallorum tributaria , diese S ta d t 
stehet unter Frantzösischer Lonrrikurlon,erkennet die F ran« 
Hosen vor ihre Herren 8 ) Cutn imperium mutatum esset, 
da sich die Herrschafft verändert, da es m it der Regierung 
ein anders worden. 9) Conditio mea m utabitur, mein 
Zustand w ird  fich andern, ich werde nimmer an das vo ri­
ge gebunden seyn. 10) ^ rb ilr -c ļlu n r, âc defecerunt. n> 
Abaliquodeficere, an einem abtrünnig werden, einen nicht 
mehr vor seinen Herrn erkennen , den Gehorsam aufsa« 
gen. 12) Hoc est mihi causa &  origomultorumbellotum, 
das giebt m ir  Ursach zu vieler U nrilb  und K r i gen. ,3» 
vo m -re , übermeistern, unter sich bringen. 14) Babylo­
ns  waren die E inwohner einer Landschafft in Asien B aby- 
lonien genannt, welche von der S ta d t Babylon ihren N ah­
men bekommen. и )  AdTersusaliquembellumgerere einM 
bekriegen,mit einem anbinden. x6J)Lydi. waren Einwohner 
derLandschaffl Lydien in kiein Asten,welche jetzonnterTür« 
ckischer G ew alt ist. 17) W a r der berühmte reiche König 
in  Lydien, von dem dasE prüchw ort noch bekannt ist - - r « . 
h  ditior. jg )  Opes &  d iv itiz  ejus insignes sunt, er ist sehr

E v reich
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ea tem pestate 1 9  e ra n t, in  a u x iliu m  v e n it 2 0  ; v i - 
c tu s q u e ^ 1 , ja m  de so lic itus, in  regnum  r e fu g it2 2 . 

4  C yrus q u o q u e  post v ic to r ia m , com positis  23 in  Ba- 
5 b y lo n ia  rebus, b e llu m  tra n s fe rt 2 4  in  L yd ia m . Ib i

reich und mächtig- 19) L -  c-wgekil«, damals,zu selbige«
te i le n .  20  ) I» auxilium alicui venire, einem zu H ülffe

>mmen, H ü lffe  leisten. 21) L u m » iä u , eti-m 6e se soli-
» tu s  esset. Dese esse solicitum, m it sich selbst zuschaffen hä­
re n , um seine eigene W o h lfa rth  bekümmert seyn. 22) Re_
Jugere, sich zurück ziehen, rekiriren, die ļì« rir i6 ŗ nehmen.
2 Z ) koügliLiu reg compoluerrc, nachdem er m it den Baby»
ļoniern fertig  w orden ; da alles zu Babylon richtig  stunde»
2 4 ) Bellum in Germaniam transferre, in Teutschland cinfal- 
Jen, die Teutschen m it K rieg überziehen 25) tzu iforeu-
яа perculsus erat. Fortuna perculsui sum, das Unglück hat 
m ich geschwächt, m ir  den M u th  genommen, krius prw- 
Zium, das erstere Treffen. 26 ) Nullo negotio, ohne Mühe,
L « r  leichtlich. 27 ) L« rc ir» m  fuaäere, die Armee [ф(ве

gen. 28 ) c -y î ,  dem Feind in  die Hände gerathen. 29 )
Lelļum »tì mînorir periculi, der K rieg kostet nicht viel Mühe,
is t leicht auszumachen; Estmagni periculi, ist sehr gefähr­
lich  ; Quanto, je, tanto, beste. 90) V icto ria fu it nun,, der
Aberw inder ist m it  den Überwundenen gnädig umgcgan»
genchatsie wohl gehalten. 91) V i»m  alicui coocccier«,einem
Laskeben schencken. Z r )  E in  Theil seinek Vermögens. Zz)
Lexiiim vir-im bessere, einen Königlichen E la a t führen, sich 
Königlich sthen,rr»äiren lassen. Vir-M öegrre, leben, g ş )
Doch nicht viel schlechter,als e inLönig. zZ)D aß lc ^ u ,m it 

dem

fo rtu n a  25 p r io r is  p ro e lii percu lsum jam C rces i e xe r- 
c itu m  n u llo  n e g o tio  2 5  f u n d i t 27  ; C ice iüs ipse ca- 

4  p i tu r  2 ”. Sed qu a n to  b e llu m  m ino ris  p e r ic u li 2 9 , 
7 ta n to  &  m it io r  v ic to ria  30 fu i t .  Croefo &  v ita  31

4c p a tr im o n ii partes ’ 2 , &  u rb is  Barce, concessa l i i n t ; 
in ' qua etsi n o n  reg iam  v ita m  3 3 , p ro x im a m  34 ta - 

I  щ еп majestati re g ix , dege re t. H x c  c lem entia  3S
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- воп minus v ictori36 quam victo utilis fixit: Quippe I 
ex univerfa Graccia cognitio 37 quod illarüm Croeso . 
bell um eilet, auxilia 38 velut ad commune extirs- 
guendum incendium 39 confluebant. Tantus Crcesi IQ 
amor 40  apud omnes urbes erat, paflurusque Cyrus " 
grave bellum 41 Gracia: fu it: 6  quid 4 2  in Croesum 
crudelius consoluislet. Interjecto deinde tempore 1 x 
4 3 , occupato in aliis44  bellis Cyro, Ludi rebellave- 
r e

45; quibus iterum victis 46 arma&equiadempti 
47, juflique 48 cauponas 49  & ludicras artes50 & le -1 д

dem Croeso nicht nach derSkrenge verfahren. z6) >. e. <17- 
ro ^ui vicer»r, ^usm Lroclo , qui victus erat, Hoc non 
minus tibi quam mihi eritutile, du wirst so grossen Nutzen 
davon haben, als ich. 37) Seil eo, id est, postquatn cogni- 
tum esset, da es kund worden. 38) Auxilia undique con. 
fluunt, kskommt Überallher 8uccuk» zy) Lowmuneia. 
cen<1mm ex-'inßuere, eine Feuers-Brunst löschen, davon 
alle Gefahr haben. 40) Magnus amor ejus apud omnes est, 
er ist bey allen sehr beliebt, es! lebt ihme jedermann. 4 1 )6» . 
V, bellum pari, einen schweren Krieg ausstehen: einen bar, 
ten Stand haben. Gantz Griechenland hat sich also wol« ' 
len dcs croeü annehmen, und waren aiso alle dem c^ro auf 
den Hals gefallen. L r -c i-  , I e. 6ercorum, 42) kr« 
»liquid. Lruäeliu» quiä in iliguem cousulere, hart Mtt einem 
umgehen, einen übel »»äieen. 4 ? )Is t erst eben Cap. 5. n 37 
vorgekommen.44)la»l>ii bellis ocuppari, m it andern zu krit» 
gen haben,im Krieg verwickelt seyn. 45) Rebellare, sich em. 
vören,einen Aufstand erregen.46)cum ii ircruw v iâ i «şşenr, 
dasieeszumankernmablvnspieleten, abermals den Kür- 
tzern zogen. 47)8cil.sunr.^6imer-,wegnebmen. 48) M an 
hat ihnen auftrlegt, anbefodlen.sie qebeissen. 49) Om- 
xon,m exercere, wirlhschaffken, Wein schencken. 50) 
L-uclicr» -ner seyn, Gauckeln, Taschenspielen,Com<-äien 
halten, huclicr» arte, exercere, m it allerley liederlichen 
Künsten umgehen. Lraocioi» » e rc « , er geht m it Kup-

C 2 plen
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ì j  nocinia exercere: E r sie ”  gens 5X industria quofv- 
dam , potens ,  &  m an« strenua 5 3 ,  effaminata 
m o llit ie  lu xu ria q u e  ’ 4  v ir tu te m  ”  pristinam  p e r- 
d id it ;  &  quos ante C y ru m 56 invictos bella p rxs ti-

plen «m.eŗgiebtstch derFleisches Lust ;  > -Ä u f diele ttvege,
dergestalten z«) Haecfeil Lydorum. Gens industria, eì>
ле geflieste Nation, wackere Leute. 5 ;)Маяи Arenuuseft,er
weis seine Faust wohl zugebrauchen,ist Mann fest,darf fti«
»em Feind unter Augen gehen, ^4) Effceminata moliities &
luxuria, ein wollüstig und liederlichs Leben. 55) Virrukem
xrikiorm  perciere, weich werden; sein altes Lob verlieren.
56) Eb« ste der König cxru, angegriffen. 57) D ie  unüber­
windlich im Krieg gewesen waren;denen im Krieg niemand
nichts abgewinnen konnte. 58) Setze hier hinein-o-. 59)
ķolìgu,m l-p6 erant. In luxuriam labi, in ein wollüstiges
Leben nerathen. 6 0 ) Ociuwac^aLlliaeumkuperarir, erist
im  Müssggang verlegen, verdorben. 61) Est populo rex,
dasVolck hat einen König 62) Setze darzu r Quierant.
Variis casibus memorabilis , von dem man viel denckwür- 
dige Sachen w eis, dem viel denckwürdiges begegnet. 6 , )
kuic. Nemo est fortunz mez comparandus, es ist keinem 
so wunderlich gegangen, wie mir. 64) korm- pukhriwdo, 
die schöne Gestalt, Schönheit. 65) Deperste, ungemein lie­
ben, sehr hoch halten. 6 6 ) Uxvrem suim omnibui pr»6i-
e-r-, seinWeib bey jedermann rühmen,hķrausstreichen.67) 
L r noa conreoru» -rar, es w ar ihm nicht genug, daß er allein 
wissen sötte, was er vor Vergnügung hatte. 68) M a t r >*

J4 te ra n t ’7 ,  58 in  lu xu ria m  lapsos 59 o tium  ac desi- 
d ia  s iip e ra v it6 0 .  Fuere Lyd is  m u lti ante Croesum 
reges S l,va riis  cafibus memorabiles 6 2 ; nullustam eo 

4y fortuna: Candauli comparandus 6 3 . H ic  uxorem , 
•quam p ro p re r formse 6 4  pu lch ritud inem  de peribat 
* 5 , praedicare 6 5  om nibus solebat, non contentus *7 
▼oluptatum suarum tacita conscientìa, nisi etiam 

já m a t r im o n ii  reticenda p u b lic a re t6* ,  prorsus qua^

Storni
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ì î  69 fìlentium 7 0  datnnum pulchritudinis esset. Ad 17 
postremum u t affirmationi sux fidem 71 faceret, nu- 
dam 72  sodali 71 suoGygi ostendit: Quo facto 7 4 , i | 
& amicurn, in adulterium uxoris solicitatum 75 ho- 
llem sib ifecit7®, & uxorem 7 7 ,ve1uti tradito alii 
amore, a se alienavit7 8 . Namque brevi post te m - i j 
роге 79 caedes 80 Candauli nuptiarum prsm ium  81

monil reticenda publicare , bie Heimlichkeiten des Ehe« 
B e tts  ausschwatzen, auskommen lassen. 6 9 ) krorlu, qv,K, 
eben, als wann; nicht änderst, als ob. 70 ; Silentium noa 
est damnum pulchritudinis , Schweigen Macht nicht 
schändlich. Dieser närrische König meynte, es menge sei, 
ner Gemahlin etwas an ihrer Schönheit ab , wann er nie- a 
mand nichts davon sagte. 7 l  )^ K rw ,rion i suae fidem face- 
re, seine W orte beglaubigen; machen,daß man seinenWor- 
ten Glauben zustellt. 72 ) Seil, uxor-m. 7?) Seinem  ver­
trauten Freund; oder besser; S einem  geheimsten R a th . 
V on  dieses O /ß l-R in g , m it welchen er stch konteunstcht.» 
bar machen, und thun, w as erwolt«, schreibt Olc,ro und 
klaro. D aher ist auch das S vrüchw orl gekommen: Gygis 
annuium habet, er ist sehr glücklich, kommt schnell zu Ehren. 
7 4 ) Wodurch,oder, dadicss geschehen. 75 ) Qnemsolicita- 
rat, Aliquem, in adulterium uxoris solicitare, einen ZUM " 
Ehe-Bruch m it seiner F rau  (G em ahlin ) reitzen. 7 6 )  AU- 
quem sibi bestem facere, sich jemand zum Feind machen. 
77) Veluri tradidisTet aliiämorem, a ls  ob er ste einem an, 
dernüber'affen hätte. 7 8 )  b le -fe - l ie n rv ir ,  e . bat mein 
Hertz gantz von stch abgewandt. 79 ) Lr-şi polì rŗwpore, 
nicht lang hernach, in kurtzer Zeit. 8 0 ) JstderOinäimla» 
von dem 0 /8 -  ermordet worden,den hernach dcĢ "G em ah, 
lia  geheyrarbet: Diese gab dem O /x l die W ahl,er sötte ente 
weder den König umbringên.worzu ste ihn helffen,und ihme 
alsdann ehlichen wolle;oder er muste sterben,indem ste nicht 
leiben könnte, daß zwey M änner lebeten, die stch rühmen , 
könnten,ste haben sie nackend gesehen. 8i).Nuptiarum  p « -

E  3 m ina
1
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fu it ,& u x o r  m a riti sanguine dota ta82 re g n u m v ir i & 
se parite r aduķero tra d id it 8 3 .

à m  mag auch wohl heissen : EinDrautstück. 82)Cum 
^ottl»  -sser, da ihr Gema hl ermordet wäre. Dotare, heißt 
fvnsten: Begabcn, aussteuren 8^> Hat den Ehebrecher, 
vrrsteheden 6 78 » , zum König gemacht undgebeyrachet« 
^»äer» s« alicui, sich einem überlassen, in die Hände geben.

C A P U T  V I I I .

€yru$ bekriegt die Scythen, und ist zwar im A n ­
fang glücklich, w ird  aber bald darauf m it seiner gan- 

tzeil ^rm ê- darnieder gelegt, und zu
Schanden gemacht.

$ л Л "^ у п в , subacta A b a ’ , &  universo o rien te 4 in 
ş  ^  potestatem redacta, Scythis bellum  in fe rt. E ra t 

eo tem pere Scytharum regina Tam yris , q u x  non 
m u lie b r ite r3 adventu hostium  te rrita  4 , cum p ro - 
h ibere  eos trans itu 5 A rax is  flum ine posset, tranfire 

3 permisit®, &  fib i fac ilio rem  pugnam ’  in tra  regnt 
fU i te rm inos8 rata, &  hostibus 9 objectu flum in is

I )  Cumsubegisset Afiam. 8ul,iß-re, übermeistern, un­
ter sich bringen ; in porelìirem relligere, unter seine B o t­
mäßigkeit bringen, sich unterwürffig machen. 2) vri-n«, 
Morgenland, die Länder gegen Ausgang der Sennen. 3) 
NachArtder Weiber, wie sonst die Weiber pflegen. 4)klì. 
>ìâ»cntu dottiom lerreri, durch den Anmarsch der Feinde 
in  Angst und Schrecken gefetzt werden. <) "rr-nüru klumi- 
« i, »liguem prokldere, einem den Übergang über tü$ 
Wasser verwehren ; die k-Lsxe eines Flusses 6>lhunren. 

. 6 ) Hat sie doch solche p ş re n , übersetzen lassen. .7) Fore,
i. e. quod pugna sibi facilior futura esset , sie würde Cen 
Feind besser angreiffen können. l<-r,. feil. est. 8) i n « 
regni für termino», in ihrem Reich, auf ihrem Grund und 
DvdeN. 9 ) kerk,. Sbjeäu üuwioi, kux» est difficilor, 

wo
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fugamdifficiliorem. Iraque Cyrus tiajeâis copiis 1 0 , 4 
eum aliquantisper in Scythiam proceslisset1 1 , calha 
metatus est '^. Dein postera die, simulato IJ me- 5 
tu, quasi refugiens r4  castra deseruissetl5*, ita vini 
affatim 15 , & ea qua: epulis erant necessnia 1 7 , re- 
liquit. Quod cumnuntiatum regins 18 esset, ado- 6 
leseentulum filium 19 ad iniequendum eum 20  cum 
tertia partecopiarum mittit. Cum ventum 21 ad 7 
Cyri castra esset, ignarus rei militaris 22  adoleseens, 
veluti ad epulas 2 3 , non ad prxlium vcnisset, omifsij 
hostibus 2 4 , insuetos barbaros 25 vino le onerare ^^

wo ein F luß  unterwegs ist, da kan man nicht so leicht ent- 
piehen,durchgehen, sich^-tiriren. ro )  i -  rr-jecircapi-r, 
hat m it der Armee den Fluss paflitt. 11? Aliquantisper ia 
Galliern proteslimus, w ir seyn ein wenig «> Franckreich hin­
eingeruckt. 12) ^-Kr»m-r-ri, sich lagern, ein Lager schla­
gen. iz)5imul»rirwerum, Screlignic blrrnm limulree, 
sich stellen,als ob es ibmAngst wäre,als ob man sichfürchte. 
14) ReFugisstc &  deseruisset ; Refugere , zurück gehen, 
sich wieder fortmachen, r^) LiKer liescrcr^, das Lager im 
Stichlassen, stebenlassen. ,6 ) Viiv-kk^rim, Wein genug, 
die Menge; einUberssußan Wein. 17) t l-c  epulis sunt 
necelr,ri-, das taugt zum Schmausen, Wohlleben, lg ) 
l'-m yrl, da sie die Nachricht davon erba ten, ly )  /.6ole. 
Iceorulu, KIiu5,ein Sodn, ccherhier: Junger Printz. 20) 
Cyrum. lasegui Koüem, dem Feind nachletzen, nachhauen. 
2 l)  lmperton^lircr, isieben so viel,als cam vei-,ilt:nr. 22) 
Lxponire also : Adolescena, qui rei militari* ignarus erac. 
ignarusreimilitaris, der sich nichts auf den Krieg verste­
het, nicht weis, was K riegs^-n ie r ist. 2 ; )  Ziun Schmau­
sen, nicht zum Fechten. 24) Omille hostes, &  patitur. 
Lost« olniuere; sich nicht um den Feind bekümmern, ihn 
aus der Acht lassen. 25) Inku-rn; ЬатЪло,. id eft. Sey. 
thas, seine Leute , ş >  insueü » in : , die dessen nicht ge­
wohnt waren. »6). Vino se onerare , sich voll sauffem

C 9 wohl
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p a titu r  2 7 ; p riusque  Scythe  ebrietate 2 8 , quam 
1 be llo , v incu n tu r. N am  cognitis h is 2 9 , Cyrus re - 

▼ersus’ ° per noctem saticios o p p r im it3 1 , omnes-
9  q u x  Scythas cum  re g in x 32 f i l io  in te r f ic it33 . Amisso 

tanto exercitu  3 4 , &  quod  gravius dolentum  35, 
un ico f i l io ,  Tam yris  o rb ita tis  do lo rem 3® non in  la- 
crymas essudit, sed in  u lt io n is  solatia in te n d it3’ s 
hostesque recenri v ic to ria  exultantes 38 pa ri in fi-

> °  d iarum  fraude c ircum ven it 3 9 ; Q u ippesim ulätad if- 
fiden tia 4 0  p rop re r vu lnus acceptum 4 ’ refugiens,Cy- 

rcobl bezechen. 27) ?-«, lassen, gestatten, z »geben. 28) 
Ebrietate prius, quam bello victus ek, er ist mehr durch 
den Wein, als der Feinde Schw^rdt, übermeisterr werden, 
ah) Lliguici roxaolcere, etwas innen werden, Kundsthafft 
von etwas anziehen. 30) Per noctem reverti, bey Nacht 
umkehren, wieder kommen. ļì-versuļ scU. -K, L  oppri. 
« lt. g l)  8-uciu.-n i,ps>rimere , einen im Rausch Überfall 
k n : Sonst w ird  auch mero darzu gesetzt. Sauciui heißt 
sonsten «n Verwundeter, w ird aber vier m eàpboric- ge­
nommen , weil ein Ràufchiger eben so wenig im Stand 
ist, sich zu wehren, als ein Sl-Mrter. Z2) Reg™« filius, 
ein Königlicher Printz. 33) interficere , erschlagen, nie­
dermachen , Niederhalten. 34) Cum tantus exercitus a- 
misius esset, da sie so hart eingebüßt; soviel Leute verloh- 
ren, eine solche Schlappe bekommen. 4 ;) 8cil er»r Uoc 
Arrviu, 6olenciuw r k ,  das schneidet am titffsten ein, ist 
das schmertzlichste. g6) vnlorem orbittri« în I-crym-, 
«Lungere, den Verlust eines einigen Kindes, Sohnes, be­
weinen, mitTbranen beklagen. Z7) S ie  hat sich ibrer 
Betrübniß m it Hoffnung der Nacht getröstet; nur dar­
aus gedacht, wie sie sich an den Feind rächen mochte. 38) 
Qui exultabant. Recenti victoria exultare , über den 
erst erhaltenen Siegfrolecken, lustig seyn. 39) Pari infi- 
diarum frauda eum circumveniam, ich w ill ibn eben so l i ­
stig hintergehen. 40) Cum l ì in à c r  ^iļļiä in ti-m  , L. ,' 
niulat äiäläenli-un, er stellt sich, a ls ob er zu schwach wäre, 
stchfürchttt«. 4 1) Wegen der empfangenen Schlappe» 

da
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rum  ad angustias usque perdux it4 2 . Ibi compofi-11 
tis in montibus insidiis 4 3 , ducenta millia Persarum 
cum ipfb rege truckiavit 4 4 . In quavictoria etiam 1» 
illud memorabile fuit, quod ne nuncius quidem 
tantae cladis superfuit4S. Caput Cyri amputatum 45  r j 
inutrum  humano sanguine 47  repletum conjici regi- 
najubet,cum haa exprobatione 48 crudelitatis. Satia 
te, inquit, sanguine 4 9 quemsitiisti50 ,cujusqueinsi- 
tiabilis semper fuisti 51. Gyrus regnavit annosXXX. 14 
non initio tan turn regni sed continuo toüua tem- 
poris succeflii5 2 , admirabiliter insignis " .

da stenemlichdurch obigen S tre ich  den dritten Tbeil ihrer 
^ra ice eingebüßt hatte. Refugien» , i. e refugit &  perdu­
x it.  42) Ad angustias usque aliquem perducere , einen dlß 
in  das Gebürg, an die enge Pässelock. n. 4z )i. -. cowposui, 
insidias, hat einen H in te rha lt gemacht. 44 ) Iru c i- l- r - , 
tod t schlagen, in die Pfanne hauen, niederlegen. 4>) E s ist 
nicht ein M ann  davon gekommen der es hatte sagen können, 
w ie ihnen ergangen. 46) Lapuralicujuļampukare, einem 
dem Kopfs absHlagen. D ie  Lon lìruâ .on  w ird a so r- lo l. 
v i f t  : Regina jubet caput Cyri amputari &  conjici. 47) 
Ucer humane sanguine repletus ,  ein Schlauch vo ll M tN - 
schen B lu t. 48) L iproK r-rio .d ieA ufruckung, derD er- 
we>ß. 49) Sanguine sesatiare, genug B lu t  trincken; sei­
nen B lu t  D u rs t stillen. 5o)8saxuiaem 6rir,er ist ein B lu t» 
Hund, B lut-durstiger M ann. 5») insatiabilis eft sangui- 
n is , es kan ihm  nicht B lu ts  genug werden; e rw irb  vom 
Blutvcrgiessen nichtsalt 52) In d e r  gantzen folgenden 
Z e it ; durch beständig-glückliche krogrcllen. 5?) Admi- 
rabiliter insignis, setze darzu : är fuir. H a t sthr grossen 
R uhm  erhalten; ist hoch berühmt gewesen.

£  5 CAPUT
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C A P U T  IX
Cambyses, des Cyri S o h n , wird König, fällt irr 
fein eigen Schwcrdr ; die ^l--«i räumen den rechtmaßigeit 

-  k rben  ^ le rg im , des c-m b^ ļìr B ruder , aus dem 
Weg, und ziehen das Reich an sich; o k l» a e , 

aber d ring t fle m it H ü lffe  anderer 
Fürsten wieder um.

§ iT _ T u ic i fû c c e flit f i l iu s 2 C a m b y s e s ,'q u i im p e r ie 
2 H  pa tris  A ig y p tu m  a d je c it3 sed offensus4  su p e r- 

s t i t io n ib u s A ig y p tio ru m , A p is 5 c z te ro ru m q u e  d e o - 
)  ru m  «des d iru i 5  ju b e r. A i i  A m m o n is 7 q u o q u e 

nobiliss im um  te m p lu m  e xp u g n a n d u m 8 e x e rc itu m 
m it t it ,  q u i tem pestatibus &  harenarum  m o libus  op~

i )  C yro, derumgekommen wäre, a ) Filiu»eisucctG>
Ät, fein S ohn ist nach ihm König  worden , hat nach ibnr
den Thron bestiegen, g) H a t über die von seinem V a ,
ter ererbte Lande auch Egypken unter sich gebracht. 4 iSciJ.
»st. OfFendi superstitionibus alicujus, Пф über eines ИЬсГа
glauben entrüsten, erzürnen. 5 ) ^p i» w a r ein Abgott der
E g y p tie r, den sie unter dem B i ld  eines Ochstn verehrten 
und anbeteten: W ird  sonsten auch S-r-pis und o g n ; ge- 
nennet. S ie  hatten auch neben diesem noch mehrere Gö­
tzen, und verehrten allerley b re a tu re n , so wohl lebendige 
nnd unvernünfftiae, a ls  auch leblose Gewächse- 6 ) Ade* 
Deorum diniere, die Götzen-Tewpel niedcrrelssen, zerstöh- 
ren. 7 ) 8cil. fo v i,. ^vpirer Am uon hatte einen stdr be­
rühmten Tempel in ^k ric» , a llw o  das Ok,culvm von den 
Heyden sehr hoch gehalten wurde. D e r Nahme kommet 
von dem Griechischen W o r t  « ^« -ŗ h e r, welches S a n d 
deisset , weil die Gegend sehr sandig is t , da der Tempet 
läge. D e r Götze w ard unter der Gestalt eines W id ­
ders verehret, und schreibt Curtius weitläufstig davon.
8 )  r-m x lum  «»xuxasre, eine Kirche stürmen, entnehmen.

. - 9)5cUi.
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preslûs9 in te riit1 0 . Post ha:c per quietem “  vidit 4 
fratremsuumMergim regnatupim 1 2 : Quo somnio 5 
exterritus1 3 , nondubitavit‘*postsacrilegia 15 etiam 
parricidiumfacere lS . Erat enim difficile " ,  u tpar- 6 
ceretsuis, qui cum contemtu 18 religionis grasiatus 
etiam adversiisdeosfuerat19 • Ad hoc tarn crude- 7 
le 2 0  ministerium Magum quendam 21 ex amicis.22 
delegit, nomine Cometem 2 3 . Interim ipse 2 4  gla- ( 
dio sua sponte evaginato 25 in femore graviter vul-

q ) Sdl. est,& interiit. I s t  von W ettern  überfallen und durch 
den Sand erstickt worden. io)Exercitus interit. die Armee 
gehl zu schänden. 11 ) ker guierem vidi, es hat nur ge- 
traum et, ist m ir im S ch laff vorgekommen. 12) Esse, ist 
ausgelassen. 13) Seil, est, & . Somnio exterritussum, f< 
hat mich ein Traum  erschreckt. 14) v u d ir ire , ein L e - 
dencken tragen, iş )  Nachdem er stch an den Kirche» ver­
griffen. i b )  P»rrici6iuai kiicere, heißt hier einen Brudcr- 
M o rd  begehen; seinen Bruderumbringen lassen. ,7 )v ik - 
kcile eft, ut pircat suis; er kan der Seinigen nicht verscho­
nen Nachdem W örklein ur setze » , derjenige. Difficile 
est heißtauch: Eskanschwerlich seyn. 1 8 /M itH in d a n - 
satzung aller G ottesfurcht; ohne sich ein Gewissen zu ma­
chen. 19) Adversus Deum gressari, sich wider G ott auf­
lehnen. 2 0 ) Ad crudele ministerium aliquem deiigere, 
einem eine grausameThat zu verrichten auftragen.21 ) d i , - 
xi, waren ehmals bey den Persern gelehrte, verständige und 
ansehnliche M änner , die sich sonderlich auf das S te rn ­
sehen und Erkundigung natürlicher Sachen legten, auch 
derPerstschen Könige Rathe w aren : Eben wie ctwann jetzo 
unterdengeheimen Rächender Fürsten und Könige auch 
Gelehrte, nicht nur Edle, sich befinden. 22 ) Amici Re- 
gi>, seyn des Königs vornehmste Bediente, Geheime oder 
S taa ts -R ä th e . 23 ) DerCom etei, oder, wie andere rock 
kn,Patizithas,bKfļe. 2 4 ) Verstehe Cambyscs, der König. 35) 
Cum gladiu« t »  sponte evaginatu» esset;, da der Degen 

unge-
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neratus 2<t, occubuit 2,7; poenasque luir ^ ,  seu im­
-  perati parricidii 2 9 , se^sacrilegii perpetra ti3 3 . Q uo

nuncio accepto ’’ . Magus ^̂  gnce famam ”  amifl» 
regis occupac facinus 3 4 , prostratoque3} Mergide,- 
cui regnum debebatur 3 5 , fratrem suumsubjecit 57 

so Oropasten. Erat enim'& oris & corporis lineamen*
tis 38persimilis; acnemine fobeflê dolum arbitran- 
te 39 ,p ro  Mergide rex Oropasta constituirar 4 0 . 

и  Qux res eo occultior 41 fuit, quod apudPersasper-

unqefehrausder Scheiden gefallen. яб) lnfêmore gra- 
viter volnerjri, ein? harleWunde an der Hoffte bekommen; 
gefâdrìich blestìrt werden. Setze hin;« : «K, Lc occubuir. 
27) occu^drr-, Sterben,den Geist aufgeben. 28) Poenat 
luere, gestrafft werden. 29) W eil er befohlen hatte, sei­
nen Bruver umzubringen. 5 0 ) Sacrilegium perpetrare» 
Kirchcn.Raub begehen, die Kirchen berauben. g1) Lum 
koc nunrium -ccepìllêr. Nuntiutn accipere , Botschafft 
bekommen, ttm a i innen werden, j  2) i.e Comet«,ben der 
König abgeschiekt hatte, als oben num. 2 »  gemeldet wor­
den 3 ;)  Ehe man des Königs Tod erfahren, ehe deß 
Königs Tod kund wurde 34) b»ciou»occupare, eine La­
ster That begehen, zuvor vollziehen, g^) P ostum  pro- 
firafTet Mergidetn, oderMerdim, Profternerealiquem, ei­
nen niedermachen,ermorden,todt schlagen. ;6)Lc r-ßnon» 
«lrberue, er ist der rechtmaßig«Kron-Erbe; ihm gehört die 
Krone. 47 8ul,ji«:ere,an eines Stelle setzen. g8)Ori« 
L  corpon» line»menr>5 riļ>i perlîmili» e k , er steht dik gantz 
gleich, und ist eben so groß a ls du l.iņr,meņta corpori, 
seyn die Proportion des Leibs, oder die 8 i»n ir; l-iae-menl» 
ori, aber heißt man sonste» die pb^Loģnomie. Zy) L u» 
nemo arbitraretar. Neaio subesse dolum arbitratur , es 
druckt niemand an keinen Betrug, vo lu , sub-ļì, es steckt ein 
Bctrugdarhinter. 40)«.-» coniìîkurur eft, er ist Äöniq wor­
den , da man ihm zum König gemacht. 41) Welches 
desto weniger femand erfahren; R«, eft occulta, es weis 

nie»
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fona regjs 4 2  sub specie majestatis 43 o ccu litu r. Ig i-1  г 
tu r  M a g i, ad favorem  p o p u li conc iliandum 4 4 , 
tr ib u ta  45 & m il ir ix  vocationem 4 5  în tr ie nn ium  per- 
m ittu n t; u t regnum , quod  fraude 4 7  q u if ie ra n t, i ; 
indu lgen tia 4 8 & la rg ition ibuscon firm aren t 4 9 . Quast«, 
res sisspecta50 p rim o  Ostani v iro  n o b ili 51 &  in  con- 
jecturis sagaciflìmo 52 s à  Itaque per internuncios а у 
53 q u x r ir  d e filia  4 5 , quae in te r ragias pellices 55 
erar, an C yri regis filius  rex esset. Ulanecse ipsom i<

Niemand nichts darum. 4») Person, regisocculitur, bet 
König laßt sich nicht sehen 4?) D as  Ansehen desto mehr 
zu erhalten; unterdemVvrwondder Majestät. 44)?»- 
vorew populi conciüare, das Dolck auf seine Seite brin­
gen ; sich bey dem Volck beliebt machen. 45) Tribut», 
огиш, ber Tribut, unter diesem Namen werden alle Schä­
tzungen nnd Auflagen verstanden, welche pnsten Könige 
machen. Tributa permittere, oder, wie andere haben, r*. 
mittete, alle Beschwerden erlassen, nachlassen. 46) M - 
lit iz  vocationem permittere, von Kriegs-Diensten frey las­
sen. Besser unten, l. n .c .  1. $. a. heißt er es Expeditionen« 
remitiere. 47) Regnum fraude gu-rere, das Regiment 
betrüglich an sich bringen. 48) lailulgeoris heißt hier 
Gnade, Müdigkeit, G üte ; L-rgirion« aber Schenckun, 
gen lind Verehrungen. 49) Regnum confirmare, Аф int 
Regiment fest setzen. S ie  wußten als kluge Leute wohl, 
daß neue Regenten sich durch solche M itte l beliebt machen 
müssen bey ihren Unterthanen; daher gaben ste dies« drey« 
jahrige allgemeine Freyheit von Schätzungen und Kriegs« 
Diensten. 50) t t-c  res mihi suspecta est, dieses kommt 
w ir  verdächtig vor. 51) Vir v o b il» , ein angesehener 
M ann, einer von den Grossen. Setze: gm erat vir nobi- 
lis. 52) In conjecturis sagaciflimus e k , er kan wohl ra ­
then. tr if ft in seinen Mutdmassungen wohl zu. 53) Per 
internuntios de aliquoquzrere, einen durch jemand fragen 
lassen. 54)lp6ti5scil. Oüani«, sie biesse Phzdyma. 55) Re- 
« i» pellices, das Königliche Frauenzimmer; des Königs

Lau-
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s® scire a it ,  пес ex  alia 57 pofTe cognoscere , qu ia 
17 singulae seperatim  re c lu d a n tu r 5 3 . T u rn  pe rtrecta -

re  d o rm ie n ti ca p u t 59 ju b e t ;  nam M ago  4 0  Cam - 
r  8 byses aures u trasque  p rx c id e ra t 5 1 . Factus "  d e in - 

de p e r f i l ia m  c e r t io r ,  sine auribus esse®’  regem , 
o p tim a rib u s  6 4  P e rfa rum  re m  ind ica t, &  in  caedem 

’ falsi regis im p u llo s  ®5 sacrim enti re lig io n e  o b s tr in - 
19 g it® 5 i  Septem  tan tum  conscii'®7  fue re  hu jus con - 

ju ra tio n is , q u i e x  c o n tin e n ti 6 8 , ne dato in  poeni- 
te n tia m ip a c io  ®9 ,  res p e rq u e n q u a m  n a rra re tu r 7 0 , 
occu lta to  sub veste fe r ro  71 ad reg iam  p e rg u n t 7

Concubinen. 56) S ie  wußte es seiber nicht. ;? )  Lx aliquo 
cognoscere, von einem erfahren, inne werden, vernehmen. 
Ex alia feil, pellice. jg  )  Singuli feparatim recluduntur, 
man laßt keinen zu dem andern; jeder hat sein besonder Lo- 
giment. ; y )  Einem im S ch la ffa m  Kopfgreiffen. 60: Seit. 
O roprü« des Cometis L ru d c r. 61 )  Aures alicui präci­
siere, einem die Ohren abschneiden, oder abschneiden la£ 
sen. 62) Factur feil. est certior, fetze darzu : Cum factut 
elfet certior, da sie ihm  gu wissen gethan, sagen lassen. 63) 
I.  •. Quod tex esset. Sine auribur elt, er bat keine O hren. 
6 4 ) Oprimare» kerfirum , heissen die Persische Fürsten, oder 
Grossen des Reichs, unter denen vk»ne, selbst einer w ar. 
6 ;  ) Impellit &  obstringit. In cxdetn ejus me im p u lit, er 
ha t mich übcrredt,ihme hassen umzubringen, 6 6 ) 8,cr». 
wenli religione »ligucm obliringere, einen beendigen, einen 
E vd von einem nehmen. 6 / )  Confciuoi essealieujusrei, 
um etwas wissen, Nachricht von etwas haben. 68) A u f 
der S te lle , alsobald, straeks. 6y) Lum tp-rium 6-ruw eüer. 
Darefpatium ad poenitentiam, Zeit zur Neue lassen. 7 0 ) 
K-» per guemgu-w nsrrs» est, es hat einer die Sache aus« 
geschwatzt, angezeigt. E s  w olle demnach Ostanes es nicht 
anstehen lassen, dam it der'R eukauff keinen ankommen 
möchte, und ih r Vorhaben auskäme. 7 1 ) kokgu.m  oc- 
culliniarkerrum. krrrum  (pro gladio) fub veste occulrare, 
den Degen^tzS Gewehr unter die Kleider s t e à  /r>  ^ä
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Ibi obviisinterfectis 7 3 , ad Magos perveniunt: q u i-2 0 
bus ne ipsis quidem animus in auxilium siii defuit: 
7 4  liquidem stricto ferro 7S duos de conjuris in- 
terficiunt. Ipsi 75 tarnen corripiuntur apluribus 77. 
Quorum alterum Gobryas78 medium amplexus 7’, 
cunctantibus sociis 8 0 , ne ipium pro Mago transfo- 
derent 8 1 , quia res obscuro loco 82 gerebatur, vel 
per suum corpus 83 adigi Mago ferrum 84 juffit: - 
fortuna tarnen ita regente 8 5 , illo incolumi86 Ma- 2 7 
gus interficitur.

regiampergere, a u f das königliche Schloß zu gehen. 7Z) 
Obvius interficiunt &  perveniunt. Obvius, der eÌUķM bk« 
gegnet,aufstoßt, verkommt 74) ^o im u,m iliim »uxilium 
wei non cieett-ich habe wohl daö Hertz, mich zu wehren. 75) 
L rr iä o  ferro aliquem interficere, einem den Degen durch 
den Leib stoffen. 76)8c>l. v4»Ai,Lomerr5âcOrop»tìL. 77) 
C orrip i apluribus, übermannel werden; der Menge nicht 
widerstehen können. 78) W areeiner vonden siedenVer- 
schwornen. 7Y) Medium aliquem amplecti, einen um ben 
Leib fasten. Seil. cst, &  ju ffit. 80) Ouw fociicuoärreoror, 
da die andere ihn hieltenFch besonnen. 81) Ittn ikoäere, 
erstechen, durchstoffen. 8 r )  Obfcuro loco aliquid gercre, 
etwas imFinstern,Dnnckeln thun Ker xerilurchieSache ge­
het vor, p»Mrt. g ; )  W ann sie ihmeschon m it treffen sollen. 
84 ) Adigerealicui ferrum, einen erfiedben. 85) Fortuna ita 
rexit, es hat sich so geschickt, hat so geglückt. 86 ) Ohne 
daß er wäre verletzet worden; ohne seine Beschädigung.

c^kO -r x.
D e r  Oariur w ird  durch das M ie d e rn  seme­

Pferds der dritte König in Persien, worzu ihme 
sein S ta ll-Knecht verholffen.

Occiiur
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, ' / ' ’ïccisus Magis \  magna quidem gloria 1 recepà 

regni3 principum fu it: sedmulto majorin e o ^ 
quod, cum de regno ambigerent5 , concordare «

1 potuerunt: Erant enim virtute & nobilitate ita paj 
res7 , u t difficilem ex his populo electionem xqua-

5 liras faceret8. Ipsi igitur viam invenerunt9 , qua 
de sejudiciumreligioni &fortun;e committerent IO, 

4  pactique inter se s iin t1 1 , u t die statuta 12 omnei 
equos ante regiam primo mane perducerent13 & 
cujus equus inter solis 14 ortum hinnitum primus lS

5 edidislèt, isrex eflèt. Nam & Solem 16 Perfe unum

I )  Cum magi occisi essent. 2) Magna gloria hujus rer 
NI» 5u'ir, du hast gross«! Ehre bievon gehabt. ; )  Weilst« 
das Reich denen unrechtmäßigen Besitzern desselben wie. 
der entrissen. 4) Seil, gloria fu it illorum, das wäre noch 
vielrühmlichcr an sie. §) Oe regno ambigere, anstehen, 
wen man jinn König machen solle. 6 ) C oncorde, eins 
werden, sich vergleichen. 7 ) Virruke &  nobilitate pare« 
sunt, es giebt keiner dem andern an Tapferkeit und Adel 
etwas nach; S ie  seyn alle an S tand und conäuire ein­
ander gleich. 8 ) zEqualitas difficilem mihi facit electio, 
nem, die Gleichheit macht, daß m ir dieWahl wehe th u t; 
ich weis nicht, was ich wählen, oder wen ich nehmen soll. 
9) Vi-minvenire.einMittelausfinden,ersinnen. 10) Ju- 
dicium de se religioni &  fortunae committere, sie haben die 
W ahl, den Ausschlag unter ihnen, G O T T  und dem Glück 
überlassen. 11) larer se pacisci, sich vergleichen, eine Ab­
rede m it einander treffen. 12) An einem bestimmten 
Tag, auf eine bestimmte Zeit, rz ) Equo$ ante regian« 
perducere, die Pferde vor der Königlichen Burg, Restdentz 
zusammen führen, primo m-ne,iii aller frühe 14) ln-' 
ker si,l»orrum,bcp Aufgang der Sonnen ; wanndie S on ­
ne aufgienge. 1^) klinoirnm r6ere, W iehern; kguu»«liie 
hinnikuw, das Pferd läßt sich hören. 16) D ie Perser de­
ren die Sonne an; verehren die Sonne göttlich« nemlich
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Deum esse credunt; & equos eidem Deo socratos 
17 ferunt. E tat inter * conjuratos Darius Hystas- 6 
pis filius, cui de regno soliciro 13 cqui custos 19 ak, 
fi ea res victoriam moraretur ^°, nihil negotii siiper- 
eÛè ^ î: ?ernoâem ^^ deinde equumpridie 23 con- 7 
stitutam diem & eundem locum duck, ibique equae 
admittk 2 4 , ratus 2S ex voluptate Veneris futurum 
25  quod evenk 27 . Postera die kaque, cum adsta- 
«utam horam 28 omnes convenissent, Darii equus, t 
cognko 29 loco, ex desiderio 30 fkminx hinnitum 
statim cdidit, & segnibus aliis 3 1 , felix auspicium 
32 domino 33 primus emisit. Tanta moderatio 3 4  9 
caeteris fukaudito auspicio, u t confestim equis de-

bev ihrem Aufgong. 17) rsse ist ausgelassen, r-runc, sie 
geben vor. * Welche sich wider die zwesM->Ao, m it einan, 
d. r  verbunden, und sie aus dem Weg geraumet hatten. i8 ) 
Cum de regno idlicitus esset. Solicitus est de regno , exwä« 
re gern König. 19) D e r  S ta ll-  oderReit-Knecht. 20) 
» -c  r - i  victoriam moratur, aufdas kommt es im Gewinnen 
an ; diß macht die gantzeSache aus. 2 l)  N ih il negotii super. 
-U,eS ist schon richtig ausgemacht,braucht weiter keineMü- 
he. »2) I n  der Nacht, nächtlicher W eil. 2 ; )  kriciî-conlìî- 
rursmllieai, id est, »nc- <lieai, einen Tag vo r der bestimmten 
Zeit- 24) Lguuw egu- -äa- icrere, ein P ferd sprengen, be, 
schellen lassen. 25) Et ratus etì. Reri, sich einbilden,glau­
ben 26 ) Esse, i. e. quod ex voluptate Veneris Futurum 
Lc, die vorhergegangcne Beschellung werde das zuwege» 
bringen. 27) Lreaire,geschehen,erfolgen,sich begeben. 28) 
^ ä  k»ru»m lior-m , zur bestimmten Zeit. 29) i  e.cum lo- 
tum  cognovisset. 3 0 )  Aus Begierde nach der S tu ten . 
, I )  vuw  »lü segaes erant, da die übrige nicht munter wa­
ren. g r) kelix lutpicmw ewirker-, mag hierheissen : ein 
glückliches Zeichen geben. 33) D ario , der darauf fasse. 
3 4 )  Magna moderatio i l l i  est, er ist sehr bescheiden, weis 

'  D  sich
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filierint ”  , & Darium Regem salutaverint ^ . Po- 
,o pulus quoque иniversus, secutus37 judicium prind- 
и pum, eundemregem constituit’8 . Sicregnum Per-

sarum septem nobilissimorum virorum virtute qux- 
,2  fitem 3’ , tamlevimomento 4 0  in uuum collatum eil

4 *. Incredibile prorsus ^ ,  tanta patientia ceffifi'e
* e o , quod ut eriperent4 4  Magis, mori non recufa- 

^  verin t4 5 : Quanquam prx ter formam, virrutemqu«
hocimperium dignam 4 6 ,etiam  cognatioDario jun- 

ц . â à  cum pristinis regibus füit 47,  Prindpio igu

sich wohl zu mäßigen. 3$) Equo desilire, vom Pferd spritz 
g«n , abfieigen. 3 6 )  Aliquem regem G lutire, einem den 
Königlichen T ilu l beylegen , zum Königreich Glück wün- 
şchen. z? ) LK , Lc conüikuir. Seguilur juclicium neum, 
er richtet sich nach m ir. 3 8 )  ^eß-m aliquem constituere, 
einen zum König machen. Lun6-M teil, vrrium . Zy) 
^uoägu»krum siier,r. Quaerere regnum, das Königreich 
erobern, erwerben. 40) D u rch  eme so geringe Sache; 
»d er: foleicht. 4 « )  Regnum in unum conferre, das Reich 
einem allein übergeben, überlassen. 4 , )  Lk, es ist fast um 
glaublich; man kans allerdings nicht glauben. 43 ) Magna 
patientia aliquarectdere, sich eines D in g s  gutwillig ver­
zeihen; etwas w illig  fahren lassen. 44)Lnperc,entrcisscn, 
ausden Klauen,Handen reissen etwas entziehen. 45) M ori 
nonrecusat, erbegiedt sich in LeibrundLebens-Gefahr, geht 
dem Tod unrerAugen. H eut zu Tag würdees bey einer 
so imporrnren Theilung Nicht so friedlich hergehen, sondern 
es selten wohl ehe dreyßig einander die Halse brechen.als es 
einer allein überkäme: Eben wie es arich nach Aiwandri 
M . Tod m it der Griechischen Monarchie ergangen. 4 6 ) 
Quz digna erat. Forma &  virtus imperio digna , Königli­
ches Ansehen und Q ualitäten. 4 7 ) Loxnrrio mibicum «» 
jamÄ» eä, w ir sey«! einander verwandt ; cognatio illi cu« 
reg« «K , er ist ein Prmtz vom Geblüt, w ie « a n  in Franck-

reich
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m r regni 48 Cyri regis siliam 49  in matrimonium 
rec ip it5 0 , regalibus nuptiis s 1 regnum firmaturus 
51 : ut non tam in extraneum translatum " ,  quam 
in familiam Cyri reverfum 54 videretur. Interje- 
cto 55 deinde tempore, cum Assyrii descivissent, & V 
ßabyloniam occupallèntSS, diflicilesque urbis ex- 
pugnatio 57 esset, astuante rege 58 unus de interfe- 
tìoribus magorum 5 9 , Zopyrus 6 0 , domi se verbe- 
ribus Sl lacerari62 toto corpore jubet,nasum, au- 
tes & labia sibi praecidi 5 3 ; atque ita regi jnopinan- ^^ 
ti se ossert ®4 . Attonitum & quirentem  Darium e’

reich zu reden pflegt. 4 P Z u  Anfang seiner Regierung. 49 ) 
Regis silia: eine Königliche Printzeßin. ^o)4Iigu,m  in ML- 
rà o n iu m  recipere, eine zur Ehe nehmen , heyrathen; 
oder bey hoben S tands- Personen: Beylager m it e«ner hal­
ten. 5 l ) Regal« auptiar, eine hohe Vermählung, K ön ig li, 
chcsBkywger. ^2)LlKrm2kusu,ŗrLk regauw, er suchte sich 
im  Reich vest zu setzen. 53) Esse. Regnum in exeraneutn , 
tran*latumest , es ist ein Fremder zur Regierung gekom­
men. 54) ļì-gnum ink,m,Ii-meju»eiìreversum, dik Herr» 
schafft ist wieder aufseineFaaiilie gekommen.55^ NachVer, 
lauffeiniger Zeit. ^6) Urbem occupLre, sich e in ŗrS ta d t 
bemächtigen, eine S ta d t besetzen; V on Babylon stehe oben 
cap 2. n. 27. f7 )D iffic ilis  urbis estexpugnatio, man Wird 
der S ta t t  nicht leicht veykommen können;esgehet m itE r- 
oberungder S ta d t ha rt her. ;8 )^k u s re , im Jäst seyn,sich 
fehrerzürnen. L u m r -x ä - ir - k .  5y)Vondenen, welche die 
zwey M-gas aus dem Weg geraumet hatten. 60) E s w a r 
demnach dieser einer der vornehmsten Perstanischen F ü r- 
sten,d:e in grossem Ansehen stunden 6  s jVerberil>u,se lacera­
ri ju L r, er hat sich bis aufs B>ut peitschen lassen. 62 »Setze 
darzuin.üz)kl»sum L,ur»slicu>pr-ci<jere,einemNaseN UNd 
Ohren abschneiden. 64) lnopioinri» iicui sèvşş«rr-,ķinem 
«nvermuthet unter Augen, vor das Gesicht treten. 6 < 
£ыш Dariusattenitu, esset, &quxreret. Attonitus est, er ist

D  3 hefftig
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«usas auctoremque 55 tarn fcedz lacerationis, tacitas 
*^, quo propofito fecerit®8 , edocet69 ,formatoque in 
futuro consilio 7 0  transfugae titulo Babyloniam p r o 

>7 siciscitur 7 1 . Ibi ostenditpopulolaniatum 72 corpus: 
qu iritu rcrudelititem 73 regis, a quo in regni petitio’ 
ne74  non virtute, fedauspicio 7 5 ; non judicio homi- 

18 num 7®, sed hinnitu equi superatus fit. Jubet il- 
>9 losexamicis77 exemplum capere 7 8 , quid hoilibu»

cavendum f i t 7 9 : H ortatur, non moenibus ma-

hefftig erschrocken, hat sich sehr entsetzt. 66) Causes & au. 
ctoremalicujus rei quzrere , fragen , warum und wie kt» 
was geschehen seye? ^uiâ ek LUÄor »m fcedae laceratio- 
«is? wer hat dich so übel zuģericht ķ 6?)In geheim,in der 
Stille, im Vertrauen. 68) <2))» propositio boc fecisti? 
warum hast du dieses gethan ? was hat dich hierzu bewo­
gen .’ öqjEdocwe, zu erkennen, zu verstehen geben, entde­
cken, eröffnen. 7O) LumkorwiärconKIium. kormare in 
kurur, conLlium, sich aufs künfflige miteinander verglei­
chen, eine Abrede treffen. 7» jTram fug« titulo proficiscnur, 
» , gehet als ein Uberläuffer,v-s-rc«ur,fort. 72) Seinen 
zerfetzten,übel zugerichtetenLeib;oben stehet dasWortl-ce- 
rare, hierirnirre. 7z) Lruäelir-ilew rlicuju, ̂ ueri, sichü- 
ber eines tyrannischen Regiment, grausame kroceclueen, 
beschwehren. Ke8i,,i.e.v,rH. 74) Da er sich um das 
Reich beworben; oder, wiers wol heissen möchte: inder 
Königs-Wahl. 7;) Non virtute, fedauspicio, durch das 
blosse Glück, nicht durch Lapffcrkeit. 76) Zuàicio domi. 
oum, durch die Wahl verständiger Leute. l̂iguem supe- 
r»r-, einem vorgezogen werden. 77) An seinen getreusten 
Leuten, vornehmsten Räthen. 78) Lx-liguo---wplum 
c»per«,sich an einem spiegeln, ein Exempel an einem neh­
men. 7y)kioc hoftibns cavendum est, so wirds den Fein­
den gehen; das haben Feinde zu fürchten. Macht also hier 
einenkräfftigenSchluß amajori ad minus, und sagt: Ge­
he Bari« so übel Mit seinen Rathen um,so sollen und können
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gis quam armis confidant8 0 , patianturque 81 se с о т - 
munebellum *г  recentiore ira83 genere. Notanobi- 
litas viripariter&virtus omnibus e ra t8 4 : пес de fì-2° 
de timebant85 ,cujus veluti pignota 85 ,vulnera corpo- 
ris &injuriae notas 87 habebant. Constituitur ergo 
dux 88 omnium fuffragio 8 9 , & accepta parva manu 90  21 
semel atque iterum 91 cedentibus confìilto Perfis 9 1 , 
secunda 9Î prxlia facit: Ad postremo Universum2 2 
sibi creditum 94  exercitum Dario prodit 95, ur-

f it  НФ  dann leicht einbilden,wessen seine Feinde sich zuihme 
zu versehen hatten. 8 o )  ̂ toenibu, conLäere, sich au f eine 
Destung verlassen. Armisnonmoenibusconsido, ich w ill 
mich ins freye Feld wagen, und nicht hinter den M au ren 
liegen bleiben. 8  D k -c i, erlauben,erstatten. 8 2 )C o m m u - 
ne belhm gerimu«, w ir  führen den Krieg m it einander. 
83 )In d em  er noch in voller Erbitterung seye. 84)N ot» по. 
bilitas ejus pariter &  virtus omnibus e k , es weis jeder­
m ann, daß «rein tapfferer und angesehener M an n  ist. 85) 
Veüäe-Iicuju , limere, ein M iß trau en , einen Zwelffel in 
«inen setzen; einen vor unredlich halten. 86)Pignor» bujns 
rei haben, ich habe dessen gnugfame Versicherung. 87) 
Non injurix, ein Merck-oder Denckmahl der angethanen 
Schmach, Unbilligkeit 8 8 1 Ducem aliquem constituere, 
einen zum General oder Obersten machen; einem das С о т , 
w-ndo anvertrauen,übergeben. 89)E inhelliq  m it a llerB c- 
willigung. 9O)Lulnp»rvLm wsnum>ccepiàk, da e rn u r 
wenige Leute, eine geringe Mannschafft zu sich genommen 
hatte. 9 l )E lN  UNd andermal. 92)coalultocrclere,m it 
F le iß  gewonnen geben, durchgehen, cenilenkibu, Peiln; 
hencke dieses an die vorige Conftruction, und rxponire a l­
so: -lgue kerl- eräerenr. y z )  8ecunäu, heißt hier glück» 
sich; 8ecunä- pr-li» f -c -r« , Schlachten gewinnen, den. 
S ie g  erhalten. 9 4 )  i. e. qui sibi creditus fueraat. Crede. 
»e alicui aliquid , einem ekwas anvertrauen , überlassen. 
9 5 -  «rerciru» alicui prodtre ,  einem die Armee in die

D Z ' Hàn.
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b e m q u e  ipsam  in p o te s ta tem  cu jus r e d ig i t s ®. P o ft 
hsec D ariu s  be llum  S cy th is in fe r t , q u o d  se q u e n tiv o - 
lu m in e  re fe re tu r  9 7 .

Hände liefern, 9 6 )  Seil. Babyloniam. Urbem in potesta* 
- tem alicnjus redigere , einem eine S ta d t  wieder einräu- 

wen, unterwürfiig machen. Gleichen Betrugspwlete dor­
ten, dochobne seinen Schaden oder Schmertzen, Mithrida. 
i r r  dem Datatni, wovon Cornelius Nepos Nachricht giebt. 
9 7 )  Hoc fequenti volumine referetur, davon wird tN fvl« 
senden Buch gehandelt, Nachricht gegeben werden.

L I B E R  I I.
C A P U T  I.

V o n  der Scythen Herkommen und Alterthum Z 
worüber sie m it den Egyptern einen S tre it 

gehabt.
£ r T n  re la tio n e  r e r u m a b  S cy th is  g e s ta n im 1, q u x  sati» 

a m p lx  a  m agnificaeque fu e ru n t,  p r in c ip iu  m a b o r i - 
1 g in e  re p e te n d u m  est ’. N o n  enim  m anus il- 

lu s tria  i n i t i a l ,  q u a m  im p e r iu m  h a b u e r e ; n ee 
v iro ru m  im p e rio  s  m agis , q u am  fx m in a ru m 

Z v ir tu t ib u s  * c la ru e re . Q u ip p e  cum ' ipsi 7  P a r th o t

I )  Res ab Scythis gest«, die Scythlsche Geschichten. 2 ) 
tļoc s-tîr -mplum rü  äc mLgniücum, das ist sehr groß n»h 
rühm lich; von diesem weis man rühmlich genug zu sagen 3) 
Principium aboriginerepetere, von fernen anfangen , au f 
den G rund geben. 4 ) I h r  Herkommen ist so rühmlich, so 
berühm t,alsd iedarauferlangteM acht, Herrschaffr, ge­
wesen. 5 )  Germania Tariorum imperio claruit, Teutsch» 
land hat immer den Ruhm  wegen streitbarer Mannschafft 
gehabt- 6 )  A nglia faeminarum virtutibus claruit, Engeland 
hat tapffere Königinnt» gehabt. E s  haben also in S c p - 

thien
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’ Bactrianosque, fxminx autem' eorum Атамо" 
«um ’ regna condiderint ; prorsus "  ut res ge" 4 
ftas virorum mulierumque censiderantibus 12 in- 
«ertum sit, uter apud eos sexus illustrior fuerit1 ’• 
Scytharum gens antiquiffima semper habita 1 4 : j 
quanquam inter Scythas & Egyptios diu conten- 
vo 15 de generis vetultare 15 fuerit : ^gyp tiis 
prxdicantibus 1 7 , initio rerum 1 8 ,  cum alix 6 
terrx  ”  nirnio fervore solis 2 0  arderent,

" thien die W e ib er so grossen R u h m , a ls  die M ä n n e r erwor< 
den. D e r  B ew eiß  w ird  gleich folge». 7 ) 8c,l. v i r i .  8 ) 
Scyth* Parthos condidere,  die P arth en  stammen von de» 
S cyth en  h ,r .D ie P a rth e n  w aren E inw o hn er eines ehemals 
grossen Reichs in  AKen,das Parthia hiess«, und zwischen M«» 
dia unb Hyrcania läge: ist unter Persianischer L o tm affig » 
kcit. 9 ) А т к о п н  w aren  kriegerische W eiber, von welchen 
in  diesem Buch cap 4.m ehr«re Nachricht gegeben w i r d .n ) 
O ben  liK. i .c .  7 .0 .6 7 .  ist dieses W o rtle in  m it  gu»L vorge­
kom men: hier scheinets, es werde am  deutlichsten heraus 
kom men,wann m an es zu dem bald folgenden adjectiro setze, 
da es denn heissen möchte: Prorsoi incercum «ft m ihi, ich ste­
he fast an, w eis  a llerd ings nicht, i  s ) lis, quiconfidersnG 
Re* gestas »dkvju, «onsiderare ,  eines seine Thaten  überles 
gen, in Betrachtung ziehen. 1 ; W elches Geschlecht rü h m li. 
chere Thaten  gethan; ob die M ä n n e r oder die W eiber grös- 
sern R u h m  erworben. I« )8 c il.e ü . t t r c g e n ,»nļi^m ļlìw». 
d-berar, m an h a lt dieses Volck v o r das älteste. L en rS c /^ 
»darum ,dieSchlhen, die Scythische N a tio n . iz lC o n le n - 
»io inlek eo, ek de hac r r ,  sie stre itet m it  einanderum  diß. 
,  6 )  Welches das älteste Dolck sepe ? welches Volck vor dem. 
andern gewesen? 1 7 ) C u m À g yp tii przdicarent r  P ndi« 
«are, ausgeben,vorwendttt,jagen- l8 )B e y  Erschaffung der 
W e l t ; im  A nfang  a lle r D in g e . Oben l. 1. c . , .  n 1 . hieß es 
Priacipio. I9 )r « r r » ,  ein kand,eineķandschafft. a o )T e r - 
»a, qua nirnio fervor« solis a rd rt ,  ei» Land, darinnen es

D  4 gar
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alix 2I rigerent frigoris immanitate ^ ita u tn o n m o - 
do primae generare homines ^^  sed ne 2 4  advenas 
quidem recipereactueri 2 S poflet,priusquamadver- 
fus calorem 25 velfrigus velamenta corporis inveni- 
rentur, vellocorumvitia 27 quaditis arteremediis 2 ’ 

? mollirentur: JEgyptum ita temperatam 29 semper 
fuisle, utnequehybernafrigora 30 necxstivi solisar- 

ķ dores 3 1 , incolas ejus premerent Л2 solum ita fcecun- 
■ dum 33 , u t alimentorum in usum hominum 34

garzuheiß ist; da die Sonne alles ausbrennet Dergleichen 
^kric- ist an einigen O rten . Sonst heist : Nimio kervore 
loli» »kliere , vor Hitze verdorren. 2 1 )  A f e ,  » f e ,  theils, 
theils; einige, andere. 22 ) H»c terra frigoris immanitate 
»igetjin diesem Lande ist es gar zu k a lt; es erfrieret da alles, 
wegen schrecklicher Kalte- S o  gchts in Norden, und dessen 
âusersteņ Landern. Frigoris immanitate tigere , heißt 
auch vor Kalte starren. 2z)U om in»ßenkr»r-, E inw oh­
ner hervor bringen, Leute zeugen, krim» h «  terra Kami­
ne» ßeoerivik, da seyn zuerst Leute gewesen. 2 4 ) die gui- 
«iem w ird  per Syntaxin ornatam vertheilt, da es sonst bey­
sammen stehen solte. H e iß t ; nicht einmal, zu theuerst 
Nicht. 2 ; )  ^livensmrecipere, »crueri, einem Fremde» 
Hcrberg und Untcrhaltgeben. S ie  wollen sagen.- E s  w ä­
ren nicht allein keine Leute daselbst gebodren worden , son» 
dern es hatteauch, wer dahin gekommen, nicht bleiben kön­
nen. 2 6 )  Adversus frigus &  calorem velamenta corporis 
inyanta suntjmart weis stch vor Hitze und Kälte zu bedecken, 
zu verwahren. Velameacorporik, ein Kleid. 27 ) Viki-Iocl 
mollire, die Fehler einesOrts verbessern,erträglich machen. 
« 8 ) Remedium arte quzsitutn , ein Kunst-M ittel, ^rre 
gu-erere, erstlinen, erdencken. 2Y) îŗrr -rķ w p rr-k » , ein 
wohl beschaffen und k-mperitesķond. ZO )D ieW inter-Kalte. 
Z l)D ie  aüzugrosse Som m er-Hitze. 32) kr-mer- -ligvkw, 
einem zusetzen,beschwerlich seyn. zz)8cil.s-mpcrku>ss-. 34) 
8 »  desMenschen Dienst, Lrhaltung;demMrnschen zuNuy.

35) ̂ » -
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яи11а terra feracior 35 fuerit. Jure 3® igituribi pri- 9 
mum homines natos37 videri debere, ubi educari3 8 
facillime possent. Contra39 Scythae coeli temperamen-1 • 
tum 4 0  nullum esse vetustatis argumentum 41 puta- 
bant 4 2 , Quippenaturam 43,cumprimumincremen- i r 
ta 44  caloris& frigoris regionibus distinxit, statim ad 
iocorum patientiam 45 animalia quoque generasse: Ķ

3 5 ) Terra ferax alimentorum ,  ein fruchtbares Land, 
qö) juredtbet videre, es ist billig, daß manglaube; man 
kan mitRecht schliessen. ;7 )L ü e ist ausgelassen, krimum 
dowincs ib« nati sunt, da seyn die erste Leute gewesen^ da ha, 
den zuerst Leute gewöhnet. 38)Homines e à , r e »  den Leu, 
tea Unterhalt, Nahrung geben. D ieS ch luß  Rede der E - 
gyptcr w ar also kürtzlich diese: W o  die Leute zuerst bleibe» 
konten undNahrung fanden,da ftyn sie auch zuerst gewesen, 
nun w ar Egypten also beschaffen, daß man zuerst wegen 
remp-rirter Lufft und fruchtbaren Bodens da bleiben 
und sich erhalten konte; Lrgo seyn auch die Leute zuerst da 
geweftn, folglich ist Egypten das älteste Land. 39) J m G e - 
gentheil, hergcgcn,diesem zuwider. 4 0 ) L « li  lewpenmea- 
»um, eine rewperirte Lufft,da es weder zu kalt, noch zu w ann 
ist. 41 ) Hoc nullum est vetustatis argumentum,ibemit tstn 
man das Alterthum nicht beweisen. 4 - )  D a s  W örtle in 
pur»d»nr,ste waren der Meynung, behaupteten, regiert alles 
folgende, biß zu dem W o rt vitleiru». 4 z )  Durchdie N a ­
tu r wird hierderSchöpfferoderUrheberallerDinge.GOtt, 
verstanden; ob er schon den Heyden unbekannt gewesen, so 
schloffen sie doch nach ihrer Dernunfft, es müsse etwas seyn, 
von dem alles andere herkomme. 4 4 ) increweae» c»Ion, 
&  frigoris regionibus distincta sunt, es ist in einem Land 
kalter oder w arm er als in dem andern. Oeu, distinxit in- 
crementa caloris &  frigoris regionibus , G D t t  hat ein 
Land kalter oder warm er als das andere gemacht,erschaffen. 
45)Aaiw-li»ß-a-r-r«,lebendige Creaturen hervor bringen; 
ad locorum p ,à ļi» w ,d ie K a lte  undHitze ausstehen können,

D  $ oder
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fed& 46r'arbonim atque frugum ,pro regionum con- 

t;  ditione 4 7 , apte genera variata 4 8 . Et quando Scythi«
fit coelüm afperius 49  quam .ZEgyptiis, tanto & cor- 
pora & ingenia esse duriora 5 °. Caeterum51 fi mundi, 

04 quz nunc partes sunt, aliquando unitas f iiit5 2 , sive il- 
luvies aquarum principio .rerum terras obrutas te- 
n u i t 5 5 ; sive ignis, qui & mundum genuit5 4 , cuncta 
poslèdit " ;  utriusque primori Scythas origione 

ty prxstare ’ 5 . Nam si ignis prima poslèssio57 rerum fii­
it, qui paulatim extinctus S8 federn terris d e d it s*,

oderkonten. 4 6 ) Ia ü k e r  d iß ; und w as noch mehr,so. 4 7 ) 
kro regionum conäikione, nach eines jeden Lands-Art oder 
Beschaffenheit. 48)8cil. esse. Frugum&arborum gener» 
Î r o  regionum conditione apte variata sunt. I n  jedem 

and giebt es besondere B a u m e , Früchte und Gewächse, 
die dahin taugen. 4 9 )  L«Ium  est Scythis asperutn, 
Scythen Land ist Aar rauh, oder,in Scythen ist es gar kalt. 
Quant о , tanto, (e, desto. 50) Corpora &  ingenia illil 
sunt duriora, sie sönnen am Eeib und Gemüth mehr ertra, 
gen und auestehen.seyn viel dauerhaffter.; «)Sonsten, über 
diß, ja  w as noch mehr ist. §2) M und i, quz nunc parte« 
sunt aliquando unitas suit. 5 \ c  W e lt w ar im Anfang 
nicht so zertheilet,wie jetzo,sondern ist nur aus einem bestan­
den; E s  w ar ehmahls in der W e lt  alles eins, qgylluvie« 
aquarum terra* obrutas tenet. es ist überall lauter W a s ­
ser; es ist alles m it Wasser überschwemmet, 5 4 )8 0 -wuņ- 
sum genuik, durch dieses ist die W e lt erschaffen worden. 
55 ) ignis cuncta possidet, das Feuer spielt den M eister; es 
«st alles lauter Feuer. 4 6 )  t^nmoräii o r ig in e p rà re , im 
Herkommen den Vorzug haben; alkerseyn. Esm agalso 
hier hcissen: S o  gebühre denenScythen in beyren denVor- 
zug wegen des Alters. 57) ignis prima posseffio rerum 
kmr, im Anfang w ar das Feuer überall Meister , bestünde 
alles im Feuer. 48) Bib, &  dedic. ignis extingitur, das 
Feuer erlischt. 5 9 ) Sedem terris ̂ »ге,таф еп, daß man ein

Land
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nullampriusquam septentrionalem 6 0  partem, hye- 
misrigoreabignesecretam 61 ; adeo u t nunc quoque 
nulla 6 Ï  magis rigeat frigoribus ; Egyptum vero & 
totum Orientem tardissime temperatum 6 3 : quippei< 
qui 64  etiam nunc torrenti calore solis exxftuet 55 
Quodsi®6  omnes quondam terrse submerfe profun­
de fuerant 6 7 ; profecto editissimam quamque '  1 ; 
partem decurrentibus aquis primum detectam 6 9 , 
humillimo autem solo70 eandem aquam diutissi- 
me immoratam7 1 : & quanto prior quaeque pşrs j z 
terrarum siccata 71  fit, tanto prius animalia gene- 
rare 73 coepisse. Porro Seythiam adeo editiorem 74 x 9

ķand bewohnen kan. 601 h »  Septentrionalis, der Nordli» 
фе Theil, das Land gegen Norden oder Mitternacht. 6i> 
Esse. Ab igne secemere, von dem Feuer frey machen; das 
Feuerdámpffen. 6 2 ) Pari oder terra. Nulla terra magis ri- 
g «  frigoribus. E s  ist in keinemLand kalter; dieKalte ist n ir, 
gend grösser. 6 z ) Áìgytus tradissime temperata est, die Lusst 
ist in Egypten lange nicht, gar spat, gemildert worden. 6 4 ) 
Teil arieor, als welches,als da. 6 5 ) Torrenti calore solis 
ex-ftu-re, von der Sonnen-Hitzeverbrannt werden; grosse 
Hitze ausstehen. 6 6 )H u o ä 6  heißt hier so viel, a ls : 8in »a- 
kew, wo aber. 67 ) Ornnes quondam terrae sobmersae pro. 
fundofuerunt, bie gantze W e lt stunde ebmals unter W as. 
ser; es wäre ehmals überall nichts als W assr. profua- 
sum, die Liesse, das Meer. 6 8 )  Editislìma gu-gue pars, 
das am höchsten gelegene. 6 9 )  Esse. Aquis decurrenti­
bus, i. e. postquam aquz decurrerunt,terra detegitur, nach Ab» 
lau ff des Wassers zeigt stch das Land. 7 0 )  W o  es am nie. 
drigsten,amtiessestenist. 71) 8cil.elle. ^gu»<1iueillime 
l>uic ll>co immor,ku», das Wasser bleibt da am längsten ste­
hen. 72)8ic,n,trucken werde»,austrucknen. u -c  p-r» pn. 
or kcc-t» ett.da ist das Wasser ehender vertrocknet. 7Z )S ie . 
he oben num. 4y. 74 ) Scythia editier est Omni­

bus
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Omnibus terris esse, utcuncta flumina ibi nata 75 iit 
M sotim  7 S , dum deinde in Ponticum & Egyptium 

2 omare 77 decurrant 7 8 : j^gyptum  autem,qu;£ to tre - 
gnum, to t seculorum cura impensaque munita 79 fit; & 
adversiimvim incurrentium 80 aquarum tantis stru- 
à  molibus,totfossis conscislà 81 ,u t, cum bis 81 arce- 
an tu r, illis recipiantur aquz- nihilominus coli " . 
nisi excluso Nilo 84 non potuerit, non posle

but l«rn ,,S cyth m  Land liegt höher a ls  alle andere. Editn«, 
hoch, erhaben, erhöhet. 7 5 )tz u - il> j orlcereurur, die a ll­
da entspringen, ihren Ursprung haben. 76) ļ à o r i ,  feil. 
Pabs, ist ein grosser S ee  an den Europäisch-und Asiatischen 
Grantzen zwischen der kleinenTartarey und Circaßien, es­
sen Umfang auf 6 0 0 0 0 0 . Schrittgerechnet w ir d : ß r  er- 
gießt sich in das Schwartze Meer,welches Lateinisch ?omu» 
Lu»inu». oder, w ie bald fo lget: konricum msre, genennet 
w ird . 7 7 M ,r e  Lßxpkiuw, ist der Theil des M itte lländ i. 
scheu M eers, an welchem Egypten liegt, und darein sich der 
berühmte F luß  nilus ergiesiet. 7 8 ) v-currer-. ablauffen, 
den Ablaufs haben, die eri-m : sich ergiessen, einfallen. 7 9 ) 
^ß^prur mulrorum ļìegum âc seculorum cur» impeol»- 
^ue muuir» eü. A n  Eqvpten haben viel Könige schon lange 
Zeit M ühe und Unkosten gewendet. 8 0 ) Ad verse» vim in­
currentium aquarum regiones magnis struuntur molibus; 
wider den A n lau ff und Einbruch des Wassers verstehet 
man dieLänder m itD äm m en . ggu» iocurrunc.es giebt ein 
Gewässer ràloleļtìruere,D am m e aufwerffen. 8l)8>r.-ier- 
n  multis foffis concisa vel conscisla ,  ein Land , das viele 
Gräben hat ; Terram folli» concidere vel censcindere, 
Gräben machen. ßalFoffi». Arcere -r;u -,, das Wasser aufr 
oderabhalten, abkeiten; recipere, auffangen. 8?) T erram 
colere, ein Land bewohnen, anbauen. 84)^okg ll-m Nilua 
«xclusut erat; Eluvium excludere ,  einen S tro m  adlet« 
ten, änderst führen, dttlu; ist der gröste F luß in Africa,wel­
cher in Abvßinien entspringet, dieses Land samt Nubien 
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▼ideri * hominum vetullateulrimam 8 5 ,quxsive 8 r 
«Xaggerationibus regum 88 five Nili trahentis li- 
mum, terrarum recentiliima 89 videatur. His igitur 
argumentissuperatis 90 Ä gyptüs, antiquiores fern- 2 I 
per Scythx vüi 9 1 .

undEgpptendurchläufst, undenklich indasMittelländi.
sche Meer fällt. Dieser Strom ergießt sich jährlich im Au.
gust Monat, und überschwemmet Egypten, wodurch das
Land fruchtbar und gesund wird,weil es sonsten allda nicht
regnet. 85) Non potest riäeri doctui, man kan ihme nicht
vor gelehrt halten, ihme den Ruhm kerGelehrsamkeit nicht
beylegen. 86) lerr, bowinumvekuksksulriin», ein Land,
das am ersten bewohnet worden; darinnen zuerst Leute ge»
Wesen, ultimus ist hier so viel als primu», und wird auch
also vvm Liceron« gebraucht, da er schreibt - kueliti-m«.
moriam recordari ultimam, sich seiner zartesten Kindheit, sei­
ner ersten Jahre erinnern. 87) ?ir->üve,mag hier füglich
gegeben werden: theils, theils; oder: sowohl, als auch.
88) Wegen vieler Erden, welche die Könige aufeinander 
werffenlaffen, vderderdiiiurzusammengeflößt. Nilus li- 
mumtrahit, der Fluß drill» führt viel Schlamm mit sich.
89) Terrarum recentiffima, ein Land, das zuletzt bewohnet
worden; da sich erst spat Leute niedergelassen haben. 90) 
Cum Agyptiisuperatieffent, Argumentisaliquemsuperare, 
einenüverweisen. WorinnenderEgypterBeweiß-Grund
bestanden, ist oben Nro zģ. gemeldet worden. Diesen ha. 
ben also die Scythen nicht allein widerlegt, sondern auch 
mit einem schönen Oilemm-r- unwidenreiblich erwiesen, 
daß ihnen der Ruhm des Alterthums vor jenen mit höch­
stem Recht gebühre. y t) Lunc, Antiquior semper visua 
«k, man hat ihn immerdar vor alter gehalten.

CAPÜT




